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Die Fachgruppe Englisch an der Gesamtschule Salzkotten

1 Die Fachgruppe Englisch an der Gesamtschule
Salzkotten

Die Gesamtschule Salzkotten ist funf- bis achtzligig und hat im Schuljahr
2018/2019 ca. 1000 Schulerinnen und Schuler.

Der Fachgruppe Englisch gehdren im laufenden Schuljahr 14 Kolleginnen
und Kollegen sowie eine Lehramtsanwarterin an.

Die GeSa ist eine Gesamtschule mit einem bilingualen Bildungsgang in
der Sekundarstufe I, an der neben Englisch als erster Fremdsprache
auch Franzosisch (ab Jahrgangsstufe 6) und Spanisch (ab
Jahrgangsstufe 8) unterrichtet wird.

Die Fachgruppe Englisch sieht sich besonders dem Leitziel der
interkulturellen Handlungsfahigkeit verpflichtet. Durch die
Auseinandersetzung mit fremdkulturellen Werten und Normen und der
damit verbundenen Notwendigkeit zum Perspektivwechsel leistet der
Englischunterricht einen Beitrag zur Erziehung zur Toleranz und férdert
die Empathiefahigkeit.

Die individuelle Férderung jeder einzelnen Schilerin und jedes einzelnen
Schulers ist der Fachgruppe Englisch nicht zuletzt vor dem Hintergrund
der gesellschaftichen Anforderungen an  Studierfahigkeit und
Berufsorientierung ein besonderes Anliegen.



Entscheidungen zum Unterricht

2 Entscheidungen zum Unterricht

2.1 Unterrichtsvorhaben

Hinweis: Die folgend dargestellte Umsetzung der verbindlichen
Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans findet auf zwei Ebenen statt.

Das Ubersichtsraster gibt den Lehrkraften einen raschen Uberblick tiber
die laut Fachkonferenz verbindlichen Unterrichtsvorhaben pro Schuljahr.
In dem Raster sind aul3er den thematischen Schwerpunkten die
Schwerpunkte in den einzelnen Kompetenzbereichen aufgefuhrt (Es
werden stets alle Kompetenzbereiche in einem Unterrichtsvorhaben
berlhrt, jedoch in unterschiedlicher Akzentuierung).

Die  Konkretisierung von Unterrichtsvorhaben fuhrt  weitere
Kompetenzerwartungen auf und verdeutlicht vorhabenbezogene
Absprachen.

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan hat
das Ziel, die im Kernlehrplan aufgefiihrten Kompetenzen abzudecken.
Dies entspricht der Verpflichtung jeder Lehrkraft, die im Kernlehrplan
beschriebenen Kompetenzen bei den Lernenden auszubilden und zu
entwickeln.

Im ,Ubersichtsraster Unterrichtsvorhaben® (Kapitel 2.1.1) wird die fiir alle
Lehrerinnen und Lehrer gemald Fachkonferenzbeschluss verbindliche
Verteilung der Unterrichtsvorhaben dargestellt. Das Ubersichtsraster dient
dazu, einen schnellen Uberblick tber die Zuordnung der
Unterrichtsvorhaben zu den einzelnen Jahrgangsstufen sowie den im
Kernlehrplan genannten Kompetenzen zu verschaffen. Zum Zwecke der
Klarheit und Ubersichtlichkeit werden an dieser Stelle schwerpunktmaRig
zu erwerbende Kompetenzen ausgewiesen; die konkretisierten
Kompetenzerwartungen finden dagegen erst auf der Ebene konkretisierter
Unterrichtsvorhaben Beriicksichtigung. Der ausgewiesene Zeitbedarf
versteht sich als grobe Orientierungsgrof3e, die nach Bedarf tber- oder
unterschritten werden kann. Um Spielraum fir Vertiefungen, besondere
Schulerinteressen, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer
besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Kursfahrten 0.4.) zu erhalten, sind
im Rahmen dieses schulinternen Lehrplans nur ca. 75 Prozent der
Bruttounterrichtszeit verplant.




Ubersichtsraster Unterrichtsvorhaben — Kurziibersicht

2.1.1 Ubersichtsraster Unterrichtsvorhaben

Kurzibersicht zu Unterrichtsvorhaben in EF, Q1 + Q2 (Grund- und Leitungskurs)

EF: 1. Halbjahr, 1. Quartal | Free Choice

EF: 1. Halbjahr, 2. Quartal | Think globally, act locally

EF: 2. Halbjahr, 1. Quartal | The digital age

EF: 2. Halbjahr, 2. Quartal | Crossing borders

Q1: 1. Halbjahr, 1. Quartal | Globalisation and India

Q1: 1. Halbjahr, 2. Quartal | National identity in a globalised world / The United Kingdom
Q1: 2. Halbjahr, 1. Quartal | Migration and diversity / The media

Q1: 1. Halbjahr, 2. Quartal | The US then and now

Q2: 1. Halbjahr, 1. Quartal | The individual and society

Q2: 1. Halbjahr, 2. Quartal | Science and Utopia / The world of work

Q2: 2. Halbjahr, 1. Quartal | From Shakespeare to Modern English

Q2: 2. Halbjahr, 2. Quartal | Fir das letzte Quartal ist die Priifungsvorbereitung auf das Abitur vorgesehen




Ubersichtsraster Unterrichtsvorhaben — Einfiihrungsphase

Verwendete Abkirzungen: FKK =

Funktionale kommunikative Kompetenz / TMK =

Interkulturelle kommunikative Kompetenz / SLK = Sprachlernkompetenz

EinfUhrungsphase

Text- und Medienkompetenz / IKK =

Quartal | Unterrichts- | Zugeordnete Schwerpunkte des Textsorten / Materialien / | Klausurtyp
vorhaben Themenfelder Kompetenzerwerbs Methoden

1.1 Free Choice Auseinandersetzung | IKK: Lehrwerk: Schreiben,
mit Aspekten der Orientierungswissen: growing up: limits and Green Line Transition Leseverstehen
Kommunikation influences; minimal legal age limits im Vergleich | Kapitel 1 S. 12 — 31 (isoliert), Hor-
insbesondere unter | ausgewdhlter Lander ) /Hobrsehverstehe
Jugendlichen. rl?qli{clggiﬂ:ig%elglﬁntu?;exg;?éitaggfﬁhr;%?éige Med'ial‘vermittelte Texte: | n (isoliert)

Medien Audiovisuell: z.B. ,,13

Kommunikative Reasons Why* (TV-series)

Kompetenzen im
rezeptiven (v.a.
Leseverstehen: novel
/ Horsehverstehen:
Kurzfilm, TV series)
Bereich.

Verstehen und Handeln: sich in
englischsprachigen Kommunikations-situationen
iiber kulturelle Gemein-samkeiten/Unterschiede
austauschen (teen life)

FKK/TMK:

Hor-/Horsehverstehen: Gesamtaussage,
Hauptaussagen und Einzelinformationen aus
auditiven und audiovisuellen Texten (teenage
statements / film or TV series) entnehmen,;
wesentliche Einstellungen der Sprechenden
erfassen

Leseverstehen: v.a. novel Hauptaussagen und
Einzelinformationen entnehmen und dabei auch
implizite Informationen erschlieBen
Schwerpunktkompetenz Schreiben:
Textanalyse (characters, narrative perspective,
structure, atmosphere, symbols), produktives
Schreiben (z.B.: diary entry)

Wortschatz: Themenfelder teen life / growing up
/ career choices | communication / relationships;

Narrative Texte:
Novel, z.B.: Jay Asher: ,,13
Reasons Why*

Diskontinuierliche Texte:
Fotos (Introduction),
Statistik (z.B. ,,Minimum
Legal Age Limits®)

Vorgeschlagene
Methoden:
Brainstorming,
Think-Pair-Share




Ubersichtsraster Unterrichtsvorhaben — Einfiihrungsphase

Interpretationswortschatz zum Bereich novel:
action / characters | narrative techniques

1.2 Think Globale FKK/TMK: Lehrwerk: Miindliche
globally, act Herausforderungen Hor-/Horsehverstehen und Leseverstehen: Green Line Transition Kommuni-
locally und unmittelbar erlebte face-to-face Kommunikation; | Kapitel 4 S. 70 — 89 kationspriifung

Zukunftsvisionen: Sach- und Gebrauchstexte
Werteorientierung Sprechen — an Gespriichen teilnehmen: eigene | Medial vermittelte Texte:
und Standpunkte darlegen und begriinden newspaper article, speech
Zukunftsentwliirfe im | (discussions, role play, mobile debate) (audiovisuell)
»global village* Sprechen - zusammenhiéingendes Sprechen:
Planung und Realisierung eigener Redebeitrdge | Narrative Texte:
und Présentationen ( Making a three-minute Romanausziige
speech)
Schreiben: e-mails Diskontinuierliche Texte:
Sprachliche Mittel — Wortschatz: Fotos, Cartoons,
Erweiterter thematischer Wortschatz zu den Werbeanzeigen
Themenfeldern global challenges / environment /
social issues; Analysewortschatz; Redemittel fiir | Vorgeschlagene
Présentationen / Diskussionen Methoden:
Debate
SB: iiber Sprache gesteuerte
Beeinflussungsstrategien erkennen und
beschreiben (z. B anhand von Reden) -> critical
language awareness
SLK: Evaluation intentions-und
adressatenorientierter Prasentationen (rating
scales -> speech)

2.1 The digital age | Politische, soziale IKK: Lehrwerk: Schreiben und

und kulturelle Orientierungswissen: (digitale) Medien in ihrer | Green Line Transition Leseverstehen




Ubersichtsraster Unterrichtsvorhaben — Einfiihrungsphase

Wirklichkeiten:
Zusammenleben,
Kommunikation und
Identitétsbildung im
digitalen Zeitalter

Bedeutung fiir den Einzelnen und die
Gesellschaft: Identititsfindung, Kommunikation

Einstellungen und Bewusstheit: Erfahrungen
mit fremden Kulturen vermittelt durch moderne
Medien

Verstehen und Handeln:

sich in englischsprachigen Kommunikationssituation
online/offline iiber kulturelle
Gemeinsamkeiten/Unterschiede austauschen

FKK/TMK:

Sprachmittlung: den Inhalt von z.B. Interviews,
Studien sprachmittelnd sinngemaR ubertragen

Sprechen — an Gesprachen teilnehmen: sich in
unterschiedlichen Rollen an
Gesprachssituationen beteiligen (Simulation von
Begegnungssituationen)

Schreiben: e-mails, blog posts, online comments

SB: (mundlicher) Sprachgebrauch in Anpassung
an Kommunikationssituationen

SLK: Selbsteinschatzung/Présentation der
eigenen sprachlichen Kompetenzen mittels
Portfolio/Selbstevaluationsbtgen

Wortschatz: erweiterter thematischer
Wortschatz zu den
Themenfelderncommunication/ relationships/
technology

Kapitel 2 S. 32 — 49

Medial vermittelte Texte:

blog posts, e-mails,
Informationsbroschiiren

Narrative Texte:
Romanausziige

Sachtexte:
Interview, podcasts

Diskontinuierliche Texte:

Fotos, Karikaturen,
Statistiken

Vorgeschlagene
Methoden:
Fishbowl

Peer Review

(integriert),
Sprachmittlung
(isoliert)




Ubersichtsraster Unterrichtsvorhaben — Einfiihrungsphase

2.2

Crossing
borders

Politische, soziale
und kulturelle
Wirklichkeiten:
Das Vereinigte
Konigreich im 21.
Jahrhundert —
Selbstverstindnis
zwischen Tradition
und Wandel

Amerikanischer
Traum — Visionen
und
Lebenswirklichkeiten
in den USA

FKK/TMK:

Hor-/HOrsehverstehen und Leseverstehen:
Reden, Sachtexte, Cartoons und Statistiken,
Romanausziige, Songtexte, Zeitungsartikel
analysieren: Vorhersagen treffen, Informationen
durch Detail- und Globalverstandnis entnehmen

Sprechen — an Gesprachen teilnehmen: sich in
unterschiedlichen Rollen an
Gesprachssituationen beteiligen (podcast)
Schreiben: Textanalyse: structure/ narrative
perspective/ style and tone

Sprachmittlung: Mediation: Interview
Wortschatz: erweiterter thematischer
Wortschatz zu den Themenfeldern migration,

integration, diversity in the UK and US

Wortschatz zum Bereich text analysis/
describing cartoons/ analysing statistics

Redemittel fur podcast

Grammatikalische Strukturen: using gerunds

1IKK

— Sich in englischsprachigen
Kommunikationssituationen tber kulturelle

Gemeinsamkeiten und Unterschiede
austauschen

Lehrwerk:
Green Line Transition
Kapitel 5 S. 90 — 107

Medial vermittelte Texte:
Podcasts = Horverstehen

Narrative Texte:
Romanausziige,
Kurzgeschichten, Reden,
Songtexte =
Leseverstehen,
Horverstehen, Schreiben

Sachtexte: Zeitungsartikel,
Testimonals -
Leseverstehen, Schreiben,
Sprachmittlung

Diskontinuierliche Texte:
Cartoons, Statistiken =
Leseverstehen, Schreiben

Vorgeschlagene
Methoden:
Presentation
Role play

Schreiben+
Lesen
(integriert)




Ubersichtsraster Unterrichtsvorhaben — Einfiihrungsphase

— fremdkulturelle Normen und
Verhaltensweisen wahrnehmen und tolerieren

SB: (miindlicher) Sprachgebrauch in Anpassung
an Kommunikationssituationen

SLK: Selbsteinschitzung/Prisentation der
eigenen sprachlichen Kompetenzen mittels
Portfolio/Selbstevaluationsbogen

10




Ubersichtsraster Unterrichtsvorhaben — Qualifikationsphase 1 (Grundkurs)

Qualifikationsphase: Grundkurs

Quartal | Unterrichts- Zugeordnete Schwerpunkte des Textsorten / Materialien / | Klausurtyp
vorhaben Themenfelder Kompetenzerwerbs Methoden

1.1.1 Globalisation | Auseinandersetzung | IKK: Lehrwerk: Teil A:
and India mit den Problemen e Wissen Uber internationale Probleme Green Line Oberstufe Leseverstehen

der Globalisierung

und denen eines
Schwellenlandes.

interkulturelle
kommunikative
Kompetenz;
kommunikativen
Kompetenzen im
rezeptiven und

produktiven Bereich

e Leben in einer anderen Kultur

e sich aktiv und reflektiert in Denk- und
Verhaltensweisen von Menschen anderer
Kulturen hineinversetzten

FKK/TMK:
e Leseverstehen: Romanauszuge analysieren

e Sprechen — an Gespréachen teilnehmen:
Thesen kommentieren und diskutieren

e Sprechen — zusammenhangendes
Sprechen: Kurzreferate halten; Berichte
geben; einen Film présentieren

e Schreiben: Analyse, Kommentar,
Perspektivenwechsel umsetzen

e Sprachmittlung: Sach- und Gebrauchstexte

e Wortschatz: Interpretationswortschatz;
Diskussionswortschatz

SB: Form-Inhalt Beziehungen verstehehen,
Sprache als bewusstes Verfahren zur Realisierung
von Absichten

SLK: Kontroversen und Widerspruch als Motor

Topic 1: “Globalisation”
Topic 2: “India”

Sach- und
Gebrauchstexte: Ausziige
aus Fachliteratur; Artikel
aus Tageszeitungen;
personlicher Bericht;
informative Sachtexte

Literarische Texte:
verschiedene
Romanauszige von
zeitgendssischen Autoren

Medial vermittelte Texte:
Rundfunk- und
Fernsehberichte

Diskontinuierliche Texte:
Cartoons; Bilder

Vorgeschlagene
Methoden:
Debate
Presentation

Peer Review

und Schreiben
(integriert)

Teil B:
Sprachmittlung
(isoliert)

11




Ubersichtsraster Unterrichtsvorhaben — Qualifikationsphase 1 (Grundkurs)

fur den eigenen Spracherwerb nutzen, planvolles
Erproben sprachlicher Mittel

1.1.2

National
identity in a
globalised
world /

The United
Kingdom

GrofR3britanniens
nationale ldentitat
vor dem
Hintergrund der
Globalisierung

Filmanalyse
(Vorschlag:
Outsourced)

IKK:

e nationale Selbstfindung und -behauptung in
GB mit den aktuellen Themenfeldern
Nationalitaten (devolution), Rolle Londons,
GB und Europa

e Bedeutung von Tradition und nationalem
Selbstverstandnis erkennen; sich
fremdkulturellen Werten, Normen und
Verhaltensweisen bewusst werden und mit
Toleranz begegnen

e Umgang der Menschen in anderen Kulturen
mit den Herausforderungen von
Globalisierung und nationaler Identitat
verstehen

FKK/TMK:
e Horsehverstehen: Schwerpunkt auf
Spielfilmanalyse

o Leseverstehen: Analyse: Drehbuch,
Zeitungsartikel

e Schreiben: Analyse, Kommentar, Leserbrief

e Wortschatz: Wortfeld Globalisierung, GB,
Zeitungswesen; Funktionswortschatz zur
Analyse/Interpretation von Filmen und
Zeitungsartikeln

SB: Bezichung zwischen Sprache und
Wirklichkeit erkennen, Sprache als Mittel

Lehrwerk:

Green Line Oberstufe
Topic 3: “The United
Kingdom”

Sach- und
Gebrauchstexte:
Zeitungsartikel; Auszuge
aus Sachbiichern;
informative Sachtexte

Literarische Texte:
Romanauszug; poem; song;
sketch

Medial vermittelte Texte:
Ausziige aus Sachbiichern,
Websites und Blogs;
Rundfunk- und
Fernsehberichte;
Interviews, Spielfilm und
Drehbuch (z.B.
Outsourced)

Vorgeschlagene
Methoden:
Debate

Role play

Peer Review

Teil A:
Leseverstehen
und Schreiben
(integriert)
Teil B:
Horverstehen
(isoliert)

12




Ubersichtsraster Unterrichtsvorhaben — Qualifikationsphase 1 (Grundkurs)

personlicher Ausdrucksfahigkeit und zur
Gestaltung der Realitét begreifen,
Sprachgebrauch reflektiert an Erfordernisse
anpassen

SLK: Kontroversen und Widerspruch als Motor
fur den eigenen Spracherwerb nutzen, planvolles
Erproben sprachlicher Mittel; systematisch
eigene Fehlerschwerpunkte bearbeiten

1.2.1

Migration and
diversity / The
media

kritische
Auseinandersetzung
mit den
gesellschaftlich
bedeutsamen und
aktuellen Themen
Migration und
Medien vor dem
Hintergrund
interkulturellen
Lernens

Analyse short story
(Vorschlag: “My son
the fanatic*)

IKK:

¢ |dentitat von Gruppen und deren Umgang
miteinander; Probleme der modernen
Medienkultur

e Bedeutung eines sozialen Umgangs
miteinander; Gefahren durch das moderne
Medienangebot

¢ Interessen und Probleme bei der Integration
von Minderheiten; Beispiele von
Medienkonsum kritisch hinterfragen

FKK / TMK:

e Leseverstehen: Eine Kurzgeschichte lesen,
verstehen und analysieren
Analyse von visuals (Fotos, Cartoons,
Statistiken)

e Sprechen — an Gespréachen teilnehmen
eine Prufungssituation simulieren; eine
Talkshow durchfiihren

e Sprechen — zusammenhangendes
Sprechen: eine Prufungssituation simulieren

e Wortschatz: Wortfelder Migration and
Diversity und Media;
Interpretationswortschatz diskontinuierlicher

Lehrwerk:

Green Line Oberstufe
Topic 4: “Migration and
diversity”

Topic 5: “The media”

Sach- und
Gebrauchstexte: Ausziige
aus Fachliteratur; Artikel
aus Tageszeitungen;
personlicher Bericht;
informative Sachtexte

Literarische Texte:
verschiedene
Romanausziige von
zeitgendssischen Autoren,
short stories

Medial vermittelte Texte:
Rundfunk- und
Fernsehberichte

Diskontinuierliche Texte:
Cartoons; Bilder

Miindliche
Kommuni-
kationspriifung

13




Ubersichtsraster Unterrichtsvorhaben — Qualifikationsphase 1 (Grundkurs)

Texte und visuals; Erkennen von biased
language, Funktionswortschatz zur
Strukturierung von zusammenhangendem
Sprechen und Diskussionsbeitrédgen

SB: Beziehung zwischen Sprache und
Kulturphdnomenen kennen, Manipulationen
durch Sprache reflektieren, Sprachgebrauch an
die Erfordernisse anpassen

SLK: Kontroversen und Widerspruch als Motor
fur den eigenen Spracherwerb nutzen, planvolles
Erproben sprachlicher Mittel; systematisch
eigene Fehlerschwerpunkte bearbeiten

Vorgeschlagene
Methoden:
Fishbowl
Debate

Role Play
Talkshow

Peer Review

1.2.2

The US then
and now

Auseinandersetzung
mit den USA,
inshesondere deren
Geschichte, Kultur
und aktuellen
Herausforderungen.

Umgang mit politischen
Reden und der
Textsorte Roman
(Vorschlag: Tortilla
Curtain)

IKK:
e Kulturraum USA
o kulturelle Vielfalt; aktuelle Themenfelder;
Funktionen und Wirkung politischer Reden
e kulturspezifische Wertvorstellungen,
Einstellungen und Lebensstile verstehen

FKK/TMK:
e HOr-/Horsehverstehen: Dialog und
politische Rede

e Leseverstehen: Zeitgendssischer Roman,
politische Reden

e Sprechen —an Gespréachen teilnehmen:
Rollenspiel; Arbeitsergebnisse diskutieren

e Sprechen — zusammenhangendes
Sprechen: eigene Reden verfassen und
vortragen; Arbeitsergebnisse darstellen

Lehrwerk:

Green Line Oberstufe
Topic 6: “The US then and
now”’

Sach- und
Gebrauchstexte: Politische
Reden; informative
Sachtexte

Literarische Texte: Roman
(Vorschlag: Tortilla
Curtain)

Medial vermittelte Texte:
Dialog; politische Rede
(Obama)

Diskontinuierliche Texte:
Cartoons; Bilder; Statistik

Leseverstehen
und
Hdorverstehen,
mit Schreiben
(integriert)

14




Ubersichtsraster Unterrichtsvorhaben — Qualifikationsphase 1 (Grundkurs)

e Schreiben: Comment; Reden, kreative
Schreibanlésse

e Sprachmittlung: Zeitungsartikel

e Wortschatz: Themenfelder USA, American
Dream und Immigration;
Interpretationswortschatz zur Analyse von
Rede und Roman

SB: liber Sprache gesteuerte markante
Beeinflussungsstrategien (z.B. anhand von
Reden) erkennen und beschreiben und anwenden

SLK: Techniken und Strategien fiir die Planung und
Realisierung eigene Redebeitrdge und Prasentationen
nutzen

Vorgeschlagene
Methoden:

Role Play
Peer Review

15




Ubersichtsraster Unterrichtsvorhaben — Qualifiaktionsphase 2 (Grundkurs)

2.1.1

The individual
and society

Auseinandersetzung
mit sich verandern-
den Gesellschafts-
strukturen und
deren Auswirkung-
en.

Drama (Vorschlag: A
Streetcar Named
Desire)

IKK:
e sich verandernde traditionelle
Gesellschaftsstrukturen und deren Bedeutung
im englischsprachigen Raum, wie auch in
der eigenen Lebenswelt erkennen;
e kulturspezifische Gesellschaftsordnungen
verstehen und mit der eigenen vergleichen

FKK/TMK:

e HOor-/HOrsehverstehen: Kurzfilm Side
Effected erschliel3en; Analyse einzelner
Szenen;

e | eseverstehen: Ein Drama lesen und
verstehen; Intentionen und sprachliche Mittel
des Autors erschlieRen

e Sprechen —an Gespréachen teilnehmen:
Diskussion, Debatte, Interview
Arbeitsergebnisse diskutieren

e Sprechen — zusammenhangendes
Sprechen: Arbeitsergebnisse darstellen;
kirzere Prasentationen darbieten;

e Schreiben: Filmrezension,
Zusammenfassungen, Poster

e Wortschatz: Wortfeld society sowie den
Interpretationswortschatz zur Dramenanalyse
und Filmbesprechung

SB: Sprachgebrauch reflektiert an die
Erfordernisse der Kommunikation anpassen; tber
Sprache gesteuerte Beeinflussungsstrategien

Lehrwerk:

Green Line Oberstufe
Topic 7: “The individual
and society”

Sach- und
Gebrauchstexte:
Internetartikel;

Zeitungsartikel; informative

Sachtexte

Literarische Texte:
Drama; Romanauszug

Medial vermittelte Texte:

Film

Diskontinuierliche Texte:

Cartoons; Bilder;
Statistiken

Vorgeschlagene
Methoden:
Interview
Debate
Discussion

Teil A:
Leseverstehen
und Schreiben
(integriert),
Teil B:
Horverstehen
(isoliert)

16




Ubersichtsraster Unterrichtsvorhaben — Qualifiaktionsphase 2 (Grundkurs)

erkennen und beschreiben, Beziehungen
zwischen Sprache und Kulturphdnomenen
erkennen

SLK: Arbeitsergebnisse in der Fremdsprache
intentions- und adressatenorientiert prasentieren;
Aufgaben selbststandig auch unter Nutzung
kooperativer Sprachenlernens planen und
durchfithren

2.1.2

Science and
Utopia/ The
world of work

Fortschritt, Ethik und
Zukunftsvisionen in
der modernen
Gesellschaft und
Wissenschaft sowie
in den eigenen
Alltagswirklichkeiten
und Zukunftsperspek-
tiven in der Bildung
und in der (internatio-
nalen) Arbeitswelt.

Short stories
(Vorschlag: The
Other Elder)

IKK:

e Bedeutung des Englischen im nationalen und
internationalen Kontext der Arbeitswelt und
der Wissenschaft

o fremde und eigene Werte, Haltungen und
Einstellungen im Hinblick auf
gesellschaftliche und wissenschaftliche
Entwicklungen einordnen und reflektieren

o flexiblen und situationsgerechten Umgang in
interkulturellen arbeitsweltlichen
Begegnungssituationen; berufliche
Handlungsféahigkeit erlangen

FKK/TMK:

e HOr-/Horsehverstehen: authentische
auditive (Dialog, Telefongespréach) und
audiovisuellen Texte (video clips, talk,
Bewerbungsvideo

e Leseverstehen: literarische Texte und
Sachtexe

e Sprechen — an Gespréachen teilnehmen:
Diskutieren; dialogisches Sprechen;
Teilnahme an Diskussionen; mobile debate;
Besprechungen; Telefongesprache

e Sprechen — zusammenhangendes

Lehrwerk:

Green Line Oberstufe
Topic 8: “Science and
Utopia”

Topic 9: “The world of
work”

Sach- und
Gebrauchstexte:
Stellenanzeigen;
Zeitungsartikel; informative
Sachtexte

literarische Texte:
Romanausziige; Drehbuch-
auszug; Filmrezension;
Gedicht;

Medial vermittelte Texte:
Rundfunk- und
Fernsehberichte; Podcasts

Diskontinuierliche Texte:

Cartoons; Bilder;
Statistiken

Vorgeschlagene

Teil A:
Schreiben,

Teil B:
Leseverstehen
(isoliert),
Sprachmittlung
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Ubersichtsraster Unterrichtsvorhaben — Qualifiaktionsphase 2 (Grundkurs)

Sprechen: Kommentierendes, darstellendes,
analytisches und argumentierendes
Sprechen;

e Schreiben: argumentative Texte;
Auseinandersetzung mit Zukunftsthemen;
Textsorten letter to the editor, report, blog
post und review

e \Wortschatz: Themenfelder Science,
Utopia/Dystopia und The world of work;

e Grammatische Strukturen: collocations,
future tenses

SB: Reflexion uber die Herkunft neuer Begriffe,
subtile Uber Sprache gesteuerte
Beeinflussungsstrategien sowohl beim
Argumentieren als auch in arbeitsweltlichen
Situationen erkennen, beschreiben, anwenden
und reflektieren

SLK: Erprobung sprachlicher Mittel und

Methoden:
Mobile Debate
Peer Review

Strategien
2.2.1 From Kulturphanomen IKK: _ Lehrwerk: Teil A:
Shakespeare to | Shakespeare und * S?éjﬁ:glty |nr?1 ﬂgiigr?glgacﬁﬁg |L:1 Tgrﬂgff:r?alen Green Line Oberstufe Leseverstehen
Modern Varianten des ) S Topic 10: “Shakespeare” und Schreiben
English Englischen sowie Kontext; Bedeutung Shakespeares fur die Topic 11: “The Englishes” (integriert)

Rolle des
Englischen als
lingua franca.

Shakepseare in
Auszugen
(Vorschlag: Romeo

moderne Kultur (in Grof3britannien)

e Sprachliche Vielfalt erkennen und sich tber
deren historische Bedingtheit klar werden;
erkennen, dass sprachliche Vielfalt kulturelle
Vielfalt bedeutet

o Verstandnis entwickeln fir sprachlich-
kulturelle Wertvorstellungen

FKK/TMK:

Sach- und
Gebrauchstexte: Ausziige
aus Fachliteratur;
Zeitungsartikel; informative
Sachtexte

Literarische Texte: Szenen

Teil B: Sprach-
mittlung
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Ubersichtsraster Unterrichtsvorhaben — Qualifiaktionsphase 2 (Grundkurs)

and Juliet)

Hor-/Horsehverstehen: unterschiedliche
historische, soziale und regionale Varianten
und deren Hauptmerkmale erkennen;
Spielfilm (Vorschlag: Romeo and Juliet)

Leseverstehen: dramatische Texte

Sprechen — an Gesprachen teilnehmen:
Dialogisches Sprechen; Teilnahme an
Diskussionen

Sprechen — zusammenhé&ngendes
Sprechen: literarische Texte rezitieren und
selbst verfasste Szenen auffiihren

Schreiben: Kommentierendes, analytisches
Schreiben; Szenen, Dialog und
Drehbuchauszug; Blog; Podcast; Brief

Wortschatz: Wortfelder Language,
Literature, Register; false friends

SB: Beziehung zwischen Sprache und
Kulturphdnomenen reflektieren und an
Beispielen erldutern; sprachliche
RegelméRigkeiten und Normabweichungen,
Varianten und Varietaten benennen

SLK: Planvolles Erproben sprachlicher Mittel
und Strategien

aus dem Werk
Shakespeares;
Romanauszug; Graphic
Novel (Auszug);
Drehbuch (Auszug); song

Medial vermittelte Texte:
Blogs; Rundfunkreportage;
Interview; Spielfilm;
Monologe und Dialoge
zahlreicher Sprecher, u.a. in
verschiedenen Dialekten

Diskontinuierliche Texte:
Cartoons; Bilder;
Statistiken

Vorgeschlagene
Methoden:
Role play

22.2

FUr das letzte Quartal ist die Prufungsvorbereitung auf das Abitur vorgesehen
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Ubersichtsraster Unterrichtsvorhaben — Qualifiaktionsphase 1 (Leistungskurs)

Qualifikationsphase: Leistungskurs

Quartal | Unterrichts- Zugeordnete Schwerpunkte des Textsorten / Materialien / | Klausurtyp
vorhaben Themenfelder Kompetenzerwerbs Methoden
1.1.1 Globalisation | Auseinandersetzung | IKK: Lehrwerk: Teil A:
and India mit den Problemen e Wissen Uber internationale Probleme Green Line Oberstufe Schreiben
der Globalisierung e Leben in einer anderen Kultur Topic 1: “Globalisation” Teil B:
und denen eines e sich aktiv und reflektiert in Denk- und Topic 2: “India” Leseverstehen
Schwellenlandes. Verhaltensweisen von Menschen anderer (isoliert)
Kulturen hineinversetzten Sach- und Sprachmittlung
interkulturelle Gebrauchstexte: Ausziige | (isoliert)
kommunikative FKK/TMK: aus Fachliteratur; Artikel
Kompetenz; e Leseverstehen: Romanauszige analysieren | aus Tageszeitungen;
kommunikativen

Kompetenzen im
rezeptiven und

produktiven Bereich

e Sprechen — an Gespréachen teilnehmen:
Thesen kommentieren und diskutieren

e Sprechen — zusammenhangendes
Sprechen: Kurzreferate halten; Berichte
geben; einen Film présentieren

e Schreiben: Analyse, Kommentar,
Perspektivenwechsel umsetzen

e Sprachmittlung: Sach- und Gebrauchstexte

e Wortschatz: Interpretationswortschatz;
Diskussionswortschatz

SB: Form-Inhalt Beziehungen verstehehen,
Sprache als bewusstes Verfahren zur Realisierung
von Absichten

SLK: Kontroversen und Widerspruch als Motor

Interviews; personlicher
Bericht; informative
Sachtexte

Literarische Texte:
verschiedene
Romanauszige von
zeitgendossischen Autoren

Medial vermittelte Texte:
Rundfunk- und
Fernsehberichte

Diskontinuierliche Texte:
Cartoons; Bilder,
Statistiken

Vorgeschlagene
Methoden:
Debate
Presentation

Peer Review
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Ubersichtsraster Unterrichtsvorhaben — Qualifiaktionsphase 1 (Leistungskurs)

fur den eigenen Spracherwerb nutzen, planvolles
Erproben sprachlicher Mittel

1.1.2

National
identity in a
globalised
world /

The United
Kingdom

GrofR3britanniens
nationale ldentitat
vor dem
Hintergrund der
Globalisierung

Filmanalyse
(Vorschlag:
Outsourced)

IKK:

e nationale Selbstfindung und -behauptung in
GB mit den aktuellen Themenfeldern
Nationalitaten (devolution), Rolle Londons,
GB und Europa, Auswirkungen historischer
Prozesse auf das Leben von Individuen

e Bedeutung von Tradition und nationalem
Selbstverstandnis erkennen; sich
fremdkulturellen Werten, Normen und
Verhaltensweisen bewusst werden und mit
Toleranz begegnen

e Umgang der Menschen in anderen Kulturen
mit den Herausforderungen von
Globalisierung und nationaler Identitat
verstehen und mit der eigenen Situation
vergleichen

FKK/TMK:
e Horsehverstehen: Schwerpunkt auf
Spielfilmanalyse

e Leseverstehen: Analyse: Drehbuch,
Zeitungsartikel

e Sprechen: Ergebnisse darstellen,
Présentation

e Schreiben: Analyse, Kommentar, Leserbrief
e Wortschatz: Wortfeld Globalisierung, GB,

Zeitungswesen; Funktionswortschatz zur
Analyse/Interpretation von Filmen und

Lehrwerk:

Green Line Oberstufe
Topic 3: “The United
Kingdom”

Sach- und
Gebrauchstexte:
Zeitungsartikel; Auszuge
aus Sachbiichern;
informative Sachtexte

Literarische Texte:
Romanauszug; poem; song;
sketch

Medial vermittelte Texte:
Ausziige aus Sachbiichern,
Websites und Blogs;
Rundfunk- und
Fernsehberichte;
Interviews, Spielfilm und
Drehbuch (z.B.
Outsourced)

Diskontinuierliche Texte:
Cartoons, Bilder,
Statistiken

Vorgeschlagene
Methoden:
Debate

Role play

Peer Review

Teil A:
Leseverstehen
und Schreiben
(integriert)
Teil B:
Horverstehen
(isoliert)
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Ubersichtsraster Unterrichtsvorhaben — Qualifiaktionsphase 1 (Leistungskurs)

Zeitungsartikeln

SB: Beziehung zwischen Sprache und
Wirklichkeit erkennen, Sprache als Mittel
personlicher Ausdrucksfahigkeit und zur
Gestaltung der Realitdt begreifen,
Sprachgebrauch reflektiert an Erfordernisse
anpassen

SLK: Kontroversen und Widerspruch als Motor
fur den eigenen Spracherwerb nutzen, planvolles
Erproben sprachlicher Mittel; systematisch
eigene Fehlerschwerpunkte bearbeiten

1.2.1

Migration and
diversity / The
media

kritische
Auseinandersetzung
mit den
gesellschaftlich
bedeutsamen und
aktuellen Themen
Migration und
Medien vor dem
Hintergrund
interkulturellen
Lernens

Analyse short story
(Vorschlag: “My son
the fanatic*)

IKK:

o Identitat von Gruppen und deren Umgang
miteinander; Probleme der modernen
Medienkultur

e Bedeutung eines sozialen Umgangs
miteinander; Gefahren durch das moderne
Medienangebot

¢ Interessen und Probleme bei der Integration
von Minderheiten; Beispiele von
Medienkonsum kritisch hinterfragen und mit
eigenem Verhalten in Bezug setzen

FKK /TMK:

e HOr-/Horsehverstehen: Hauptaussage und
Einzelinformationen aus auditiven und
audivisuellen Texten enthehmen und
Einstellungen der Sprechenden erfassen und
in den Kontext einordnen

e Leseverstehen: Eine Kurzgeschichte lesen,
verstehen und analysieren

Lehrwerk:

Green Line Oberstufe
Topic 4: “Migration and
diversity”

Topic 5: “The media”

Sach- und
Gebrauchstexte: Ausziige
aus Fachliteratur; Artikel
aus Tageszeitungen;
personlicher Bericht;
informative Sachtexte

Literarische Texte:
verschiedene
Romanauszuge von
zeitgendssischen Autoren,
short stories

Medial vermittelte Texte:
Rundfunk- und
Fernsehberichte

Mindliche
Kommuni-
kationspriifung
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Ubersichtsraster Unterrichtsvorhaben — Qualifiaktionsphase 1 (Leistungskurs)

Analyse von visuals (Fotos, Cartoons,
Statistiken)

e Sprechen — an Gespréachen teilnehmen
eine Prufungssituation simulieren; eine
Talkshow durchfiihren

e Sprechen — zusammenhangendes
Sprechen: eine Prufungssituation
simulieren, miindliche Ausdrucksfahigkeit
fur das zusammenhangende Sprechen
erweitern

e Sprachmittlung: adressaten-, textsorten-
und registergerecht tbermitteln

e Wortschatz: Wortfelder Migration and
Diversity und Media;
Interpretationswortschatz diskontinuierlicher
Texte und visuals; Erkennen von biased
language, Funktionswortschatz zur
Strukturierung von zusammenhéangendem
Sprechen und Diskussionsbeitrédgen

SB: Beziehung zwischen Sprache und
Kulturphdnomenen kennen, Manipulationen
durch Sprache reflektieren, Sprachgebrauch an
die Erfordernisse anpassen

SLK: Kontroversen und Widerspruch als Motor
fur den eigenen Spracherwerb nutzen, planvolles
Erproben sprachlicher Mittel; systematisch
eigene Fehlerschwerpunkte bearbeiten

Diskontinuierliche Texte:
Cartoons; Bilder

Vorgeschlagene
Methoden:
Fishbowl
Debate

Role Play
Talkshow
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Ubersichtsraster Unterrichtsvorhaben — Qualifiaktionsphase 1 (Leistungskurs)

1.2.2

The US then
and now

Auseinandersetzung
mit den USA,
inshesondere deren
Geschichte, Kultur
und aktuellen
Herausforderungen.

Umgang mit politischen
Reden und der
Textsorte Roman
(Vorschlag: Tortilla
Curtain)

IKK:
e Kulturraum USA; Analyse politischer Reden
e kulturelle Vielfalt; aktuelle Themenfelder;
Funktionen und Wirkung politischer Reden
e kulturspezifische Wertvorstellungen,
Einstellungen und Lebensstile verstehen

FKK/TMK:
e HOr-/Horsehverstehen: Dialog und
politische Rede

e Leseverstehen: Zeitgendssischer Roman,
politische Reden

e Sprechen —an Gesprachen teilnehmen:
Rollenspiel; Arbeitsergebnisse diskutieren

e Sprechen — zusammenhangendes
Sprechen: eigene Reden verfassen und
vortragen; Gedichte vortragen,
Arbeitsergebnisse darstellen

e Schreiben: Comment; Reden, kreative
Schreibanlasse, Brief, Gedicht

e Sprachmittlung: Zeitungsartikel

e Wortschatz: Themenfelder USA, American
Dream und Immigration;
Interpretationswortschatz zur Analyse von
Rede und Roman

SB: Uber Sprache gesteuerte markante
Beeinflussungsstrategien (z.B. anhand von
Reden) erkennen und beschreiben und anwenden

Lehrwerk:
Green Line Oberstufe
Topic 6: “The US then and

2

now

Sach- und
Gebrauchstexte: Politische
Reden; informative
Sachtexte, Internetartikel

Literarische Texte: Roman
(Vorschlag: Tortilla
Curtain), Gedichte

Medial vermittelte Texte:
Dialog; politische Rede,
news report

Diskontinuierliche Texte:
Cartoons; Bilder; Statistik

Vorgeschlagene
Methoden:

Role Play
Peer Review

Leseverstehen
und
Horverstehen
mit Schreiben
integriert
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Ubersichtsraster Unterrichtsvorhaben — Qualifiaktionsphase 1 (Leistungskurs)

SLK: Techniken und Strategien fiir die Planung und
Realisierung eigene Redebeitrage und Prasentationen
nutzen
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Ubersichtsraster Unterrichtsvorhaben — Qualifiaktionsphase 2 (Leistungskurs)

2.1.1

The individual
and society

Auseinandersetzung
mit sich verandern-
den Gesellschafts-
strukturen und
deren Auswirkung-
en.

Drama (Vorschlag: A
Streetcar Named
Desire)

IKK:
e sich verandernde traditionelle

Gesellschaftsstrukturen und deren Bedeutung
im englischsprachigen Raum, wie auch in
der eigenen Lebenswelt erkennen
Verstandnis fur bestimmte
Gesellschaftsgruppen entwickeln
kulturspezifische Gesellschaftsordnungen
verstehen und mit der eigenen vergleichen

FKK/TMK:

Hor-/Horsehverstehen: Kurzfilm Side
Effected erschlieRen; Analyse einzelner
Szenen;

Leseverstehen: Ein Drama lesen und
verstehen; Intentionen und sprachliche Mittel
des Autors erschlieRen

Sprechen — an Gespréachen teilnehmen:
Diskussion, Debatte, Interview in
unterschiedlichen Rollen durchfuihren;
Arbeitsergebnisse diskutieren

Sprechen — zusammenhéngendes
Sprechen: Arbeitsergebnisse darstellen;
kiirzere Prasentationen darbieten dabei
Medien unterstiitzend einsetzen

Schreiben: Filmrezension,
Zusammenfassungen, Poster

Wortschatz: Wortfeld society sowie den
Interpretationswortschatz zur Dramenanalyse
und Filmbesprechung

Lehrwerk:

Green Line Oberstufe
Topic 7: “The individual
and society”

Sach- und
Gebrauchstexte:
Internetartikel;
Zeitungsartikel; informative
Sachtexte

Literarische Texte:
Drama; Romanauszug,
Gedichte

Medial vermittelte Texte:
Film

Diskontinuierliche Texte:
Cartoons; Bilder;
Statistiken

Vorgeschlagene
Methoden:

Interview
Debate
Discussion

Teil A:
Leseverstehen
und Schreiben
(integriert)
Teil B:
Horverstehen
(isoliert)
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Ubersichtsraster Unterrichtsvorhaben — Qualifiaktionsphase 2 (Leistungskurs)

SB: Sprachgebrauch reflektiert an die
Erfordernisse der Kommunikation anpassen; iber
Sprache gesteuerte Beeinflussungsstrategien
erkennen und beschreiben, Beziehungen
zwischen Sprache und Kulturphdnomenen
erkennen

SLK: Arbeitsergebnisse in der Fremdsprache
intentions- und adressatenorientiert prasentieren;
Aufgaben selbststandig auch unter Nutzung
kooperativer Sprachenlernens planen und
durchfithren

2.1.2

Science and
Utopia/ The
world of work

Fortschritt, Ethik und
Zukunftsvisionen in
der modernen
Gesellschaft und
Wissenschaft sowie
in den eigenen
Alltagswirklichkeiten
und Zukunftsperspek-
tiven in der Bildung
und in der (internatio-
nalen) Arbeitswelt.

Short stories
(Vorschlag: The
Other Elder)

IKK:

e Bedeutung des Englischen im nationalen und
internationalen Kontext der Arbeitswelt und
der Wissenschaft

o fremde und eigene Werte, Haltungen und
Einstellungen im Hinblick auf
gesellschaftliche und wissenschaftliche
Entwicklungen einordnen und reflektieren

« flexibler und situationsgerechter Umgang in
interkulturellen arbeitsweltlichen
Begegnungssituationen; berufliche
Handlungsfahigkeit erlangen

FKK/TMK:

e HOr-/Horsehverstehen: authentische
auditive (Dialog, Telefongespréach) und
audiovisuelle Texte (video clips, talk, report.
Bewerbungsvideo)

e Leseverstehen: literarische Texte und
Sachtexe

e Sprechen —an Gespréachen teilnehmen:
Diskutieren; dialogisches Sprechen;

Teilnahme an Diskussionen; mobile debate;

Lehrwerk:

Green Line Oberstufe
Topic 8: “Science and
Utopia”

Topic 9: “The world of
work”

Sach- und
Gebrauchstexte:
Internetartikel;
Zeitungsartikel; informative
Sachtexte, Auszlige aus
Fachliteratur,
Stellenanzeigen

Literarische Texte:
Romanauszug,
Drehbuchauszug, Gedicht,
Kurzgeschichten

Medial vermittelte Texte:
Rundfunk- und
Fernsehberichte, Interviews
und weitere Hortexte, Blogs

Teil A:
Schreiben

Teil B:
Leseverstehen
(isoliert);
Sprachmittlung
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Ubersichtsraster Unterrichtsvorhaben — Qualifiaktionsphase 2 (Leistungskurs)

Besprechungen; Telefongespréche,
Kurzvortrag

e Sprechen — zusammenhangendes
Sprechen: Kommentierendes, darstellendes,
analytisches und argumentierendes
Sprechen; Peer Feedback

e Schreiben: argumentative Texte;
Auseinandersetzung mit Zukunftsthemen;
Textsorten letter to the editor, report, blog
post und review

e \Wortschatz: Themenfelder Science,
Utopia/Dystopia und The world of work;

e Grammatische Strukturen: collocations,
future tenses

SB: Reflexion uber die Herkunft neuer Begriffe,
subtile Uber Sprache gesteuerte
Beeinflussungsstrategien sowohl beim
Argumentieren als auch in arbeitsweltlichen
Situationen erkennen, beschreiben, anwenden
und reflektieren

SLK: Erprobung sprachlicher Mittel und
Strategien

und Podcasts

Diskontinuierliche Texte:

Cartoons; Bilder;
Statistiken

Vorgeschlagene
Methoden:
Mobile Debate

Peer Review

22.1

From
Shakespeare to
Modern
English

Kulturphdnomen
Shakespeare und
Varianten des

Englischen sowie

IKK:

e Bedeutung des Englischen und dessen
Vielfalt im nationalen und internationalen
Kontext; Bedeutung Shakespeares fir die
moderne Kultur (in Grol3britannien)

Lehrwerk:

Green Line Oberstufe
Topic 10: “Shakespeare”
Topic 11: “The Englishes”

Teil A:
Leseverstehen
und Schreiben
(integriert)
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Ubersichtsraster Unterrichtsvorhaben — Qualifiaktionsphase 2 (Leistungskurs)

Rolle des
Englischen als
lingua franca.

Shakepseare in
Auszugen
(Vorschlag: Romeo
and Juliet)

SB

Sprachliche Vielfalt erkennen und sich uber
deren historische Bedingtheit klar werden;
erkennen, dass sprachliche Vielfalt kulturelle
Vielfalt bedeutet

Verstandnis entwickeln fir sprachlich-
kulturelle Wertvorstellungen, eigene
Einstellungen tberprifen und modifizieren

FKK/TMK:

Hor-/Horsehverstehen: unterschiedliche
historische, soziale und regionale Varianten
und deren Hauptmerkmale ekkennen;
Spielfilm (Vorschlag: Romeo and Juliet)

Leseverstehen: dramatische Texte,
Deutung  nonverbaler ~ Kommunikation
erkennen

Sprechen — an Gespréachen teilnehmen:
dialogisches Sprechen; Teilnahme an
Diskussionen, Interviews durchfiihren

Sprechen — zusammenh&ngendes
Sprechen: literarische Texte rezitieren und
selbst verfasste Szenen auffiihren

Schreiben: kommentierendes, analytisches
Schreiben; Szenen, Dialog und
Drehbuchauszug; Blog; Podcast; Brief;
Essay

Wortschatz: Wortfelder Language,
Literature, theatre, drama, Register; false
friends

Beziehung zwischen Sprache und

Sach- und
Gebrauchstexte: Auszige
aus Fachliteratur;
Zeitungsartikel; informative
Sachtexte

Literarische Texte: Szenen
und Gedichte aus dem
Werk Shakespeares;
Romanauszug; Graphic
Novel (Auszug);

Drehbuch (Auszug); song

Medial vermittelte Texte:
Blogs; Rundfunkreportage;
Interview; Spielfilm;
Monologe und Dialoge
zahlreicher Sprecher, u.a. in
verschiedenen Dialekten

Diskontinuierliche Texte:

Cartoons; Bilder;
Statistiken

Vorgeschlagene
Methoden:

Rollenspiel

Teil B:
Sprachmittlung
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Ubersichtsraster Unterrichtsvorhaben — Qualifiaktionsphase 2 (Leistungskurs)

Kulturphanomenen reflektieren und an
Beispielen erldautern; sprachliche
RegelméRigkeiten und Normabweichungen,
Varianten und Varietaten benennen

SLK: Planvolles Erproben sprachlicher Mittel
und Strategien

2.2.2 Fiir das letzte Quartal ist die Priifungsvorbereitung auf das Abitur vorgesehen.
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Konkretisierte Unterrichtsvorhaben

2.1.2 Konkretisierte Unterrichtsvorhaben

Die folgenden Ubersichten weisen — unter Orientierung am KLP GOSt
Englisch — Festlegungen der Fachkonferenz Englisch zu zentralen
Schwerpunkten der Unterrichtsarbeit/des Kompetenzerwerbs sowie
weitere zentrale Absprachen (graue Kasten unten) fir das jeweilige
Unterrichtsvorhaben/Quartal aus.
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Konkretisierte Unterrichtsvorhaben: Einfihrungsphase

Einfuhrungsphase

EinfUhrungsphase 1: 1. Quartal

Kompetenzstufe B1 des GeR
Free choice?

Das Unterrichtsvorhaben dient der Auseinandersetzung mit Aspekten der Kommunikation insbesondere unter
Jugendlichen. Dabei erweitern die Schiler ihre kommunikativen Kompetenzen im rezeptiven (v.a.
Leseverstehen: Short stories / Horsehverstehen: Kurzfilm) und produktiven Bereich (Schreiben: analytische
Texte / eigene Short story). Gesamtstundenkontingent: ca. 20 Std. Obligatorik plus ca. 6 Std. Freiraum

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

o Orientierungswissen: growing up: limits and influences; minimal legal age limits im Vergleich
ausgewahlter Lander (SPOT ON FACTS)

¢ Einstellungen und Bewusstheit: Erfahrungen mit fremden Kulturen vermittelt durch moderne Medien
(Stories in Printmedien, auditive/audiovisuelle Medien) offen und lernbereit begegnen, auch im Vergleich
mit der eigenen Kultur: Freedom of choice? — Limits and influences; How to make the the right career
choice?; Growing up in Germany then and now. Fremdkulturelle Normen und Verhaltensweisen
wahrnehmen und tolerieren (u.a. minimal legal age limits)

o Verstehen und Handeln: sich in englischsprachigen Kommunikationssituationen tiber kulturelle
Gemeinsamkeiten/Unterschiede austauschen (teen life)

kontinuierlich
yoneligabyoe.ds

11ayissnmaqyoe.lds

und planen,

ue

Funktionale kommunikative Kompetenz

beobachten

o Hor-/Horsehverstehen: Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen aus auditiven und
audiovisuellen Texten (feenage statements / song / film) entnehmen; wesentliche Einstellungen der
Sprechenden erfassen

o Leseverstehen: v.a. short stories Hauptaussagen und Einzelinformationen entnehmen und dabei auch
implizite Informationen erschliefen

o Sprechen - an Gesprachen teilnehmen: sich an Partner-/Kleingruppen-/Klassengespréch beteiligen
(v.a. MeinungsauBerung, Kommentierung), dabei ggf. Missverstandnisse iberwinden

o Schwerpunktkompetenz Schreiben: unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale narrative
Kurztexte fiir einen short story contest (TOPIC TASK) verfassen; weiterhin: back story, diary entry,
interview

o Sprachmittlung: in informellen Begegnungssituationen Aussagen in die jeweilige Zielsprache
mundlich/schriftlich sprachmittelnd Ubertragen (z.B. zu bullying in Germany)

AI0}s 1oys Jaule uassepa/ Wisg [SIN Jayolyoeids
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eigene Fehlerschwerpunkte bearbeiten und diese Ergebnisse dokumentieren
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Verfugen uber sprachliche Mittel:

o  Wortschatz: erweiterter thematischer Wortschatz zu den Themenfeldern teen life / growing up /
career choices | communication | relationships; Interpretationswortschatz zum Bereich short stories:
action | characters | narrative techniques; Redemittel fir Meinungséufierung/Kommentierung;
alternative Verben fiir ,to say” (u.a. in SPOT ON VOCABULARY)

e Grammatische Strukturen: Festigung des Gebrauchs ausgewahlter Zeiten (present progressive,
past progressive) und von Adjektiven/Adverbien (vgl. SPOT ON LANGUAGE)

e Aussprache und Intonation: Annaherung an typische Intonationsmuster englischsprachiger
Teenager (v.a. infonation und attitude in Meinungsaulerungen / Statements); korrekte Aussprache
und gefestigtes Repertoire typischer Intonationsmuster beim sinngestaltenden Vortrag einer eigenen
short story

Kompetenz
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Konkretisierte Unterrichtsvorhaben: Einfihrungsphase

Text- und Medienkompetenz

o analytisch-interpretierend: medial vermittelte Texte in Bezug auf Aussageabsicht, Darstellungsform
und Wirkung deuten und dabei auffallige Wechselbeziehungen zwischen sprachlichen, grafischen und
filmischen Mitteln beriicksichtigen
1. Schwerpunkt: short stories, v.a. Struktur/Plot, Konflikt, Charaktere, Erzahlperspektive —

CORE SKILL WORKSHOP ,Analysing fictional texts": features of a short story, characterization,
narrative perspective, setting and atmosphere, symbols and images
2. Kurzfilm: Handlung / Charaktere / filmische Mittel (FILM PAGE)

¢ produktions-lanwendungsorientiert: Mind map fiir Charakterisierung nutzen, selbstgeschriebene

short story graphisch ansprechend gestalten (Schrift, Layout, ...) (TOPIC TASK)

Brainstorming als Methode zur Ideensammiung beim kreativen Schreiben

Think-Pair-Share als Methode zum Ideenaustausch, an Gesprachen in der (Klein-)
Gruppe teilnehmen

Texte und Medien

Schwerpunkt: narrative Texte: short stories (,Laura“, ,Locker 160“, ,On the bridge®)
Medial vermittelte Texte: auditiv (feenage statements, song), audiovisuell (trailer, short film ,Bro®, 18 min)
Diskontinuierliche Texte: Fotos (u.a. Introduction), Statistik (,Minimum legal age limits*)

Topic Task (selbststéandiges und kooperatives Sprachenlernen)

A short story contest: Free choice?

Lernerfolgsiberprifungen

Schriftliche Arbeit (Klausur): Aufgabenart 1.1: Schreiben, Leseverstehen (isoliert), Hor-/Horsehverstehen (isoliert)
Sonstige Leistungen: insbesondere das Verfassen und Vortrag einer selbst geschriebenen short story

EinfUhrungsphase 1: 2. Quartal

Kompetenzstufe B1 des GeR
Think globally, act locally

Das Unterrichtsvorhaben dient der Auseinandersetzung mit globalen Herausforderungen und Wegen, diese
auf lokaler Ebene anzugehen und tragt so zur Identitatsbildung bei. Dabei erweitern die Schiilerinnen und
Schiler ihre kommunikativen Kompetenzen im rezeptiven (v.a. Leseverstehen: Sach-und Gebrauchstexte:
Texte der privaten und offentlichen Kommunikation: Bericht; Horsehverstehen: animierter Kurzfilm) und
produktiven Bereich (v.a. Sprechen: three-minute speech; Schreiben: analytische Texte / eine E-Mail
verfassen).

Gesamtstundenkontingent: ca. 20 Std. Obligatorik plus ca. 6 Std. Freiraum
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Konkretisierte Unterrichtsvorhaben: Einfihrungsphase

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

¢ Orientierungswissen: differenziertes Wissen Uber globale Herausforderungen und Zukunftsvisionen:
Werteorientierung und Zukunftsentwiirfe im ,global village" (SPOT ON FACTS)

o Einstellungen und Bewusstheit: sich eigener kulturgepragter Wahrnehmungen und Einstellungen
bewusst werden und diese im Vergleich mit anderen Kulturen in Frage stellen (u.a. ,This is not a good
place to live*: inside Ghana’s dump for electronic waste; Bangladeshi garment workers fight back; What
kind of future do you want?)

Verstehen und Handeln: sich aktiv in Denk- und Verhaltensweisen von Menschen anderer Kulturen
hineinversetzen und aus der spezifischen Differenzerfahrung Verstandnis sowie kritische Distanz bzw.
Empathie fir den anderen entwickeln (u.a. , This is not a good place to live*: inside Ghana’s dump for
electronic waste; The Carbon Diaries; Bangladeshi garment workers fight back; What kind of future do
you want?)

11ayissnmaqyoe.lds

Funktionale kommunikative Kompetenz

o Hor-/Horsehverstehen: Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen aus auditiven und
audiovisuellen Texten (interview / film | speech) und erlebter face-to-face Kommunikation (u.a.
discussions, speech) entnehmen; wesentliche Einstellungen der Sprechenden erfassen; zum Aufbau
eines Textverstandnisses textinterne Informationen und textexternes (Vor-)Wissen verknlpfen
(introduction | film page, | Bangladeshi garment workers fight back | What kind of future do you want?)

o Leseverstehen: v.a. Sach- und Gebrauchstexten (newspaper articles) Hauptaussagen und
Einzelinformationen entnehmen, dabei textinterne Informationen und textexternes (Vor-)Wissen
verknipfen

o Schwerpunktkompetenz Sprechen:

- an Gesprachen teilnehmen: sich an Partner-/Kleingruppen-/Klassengespréch beteiligen und dabei
eigene Standpunkte darlegen und begriinden (discussions, role play, mobile debate)

- zusammenhangendes Sprechen: Sachverhalte, Handlungsweisen, Erfahrungen, Vorhaben,
Problemstellungen und Einstellungen darstellen und kommentieren; wesentliche Punkte hinreichend
prazise hervorheben und durch Details unterstiitzen (TOPIC TASK: Making a three-minute speech); ein
Grundinventar von Techniken fiir die Planung und Realisierung eigener Redebeitréage und
Présentationen nutzen, ggf. Medien unterstiitzend einsetzen (designing a poster, gallery walk)

o Schreiben: unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale und der Zielgruppe eine E-Mail
verfassen und dabei Mitteilungsabsichten realisieren

Verfugen uber sprachliche Mittel:

o  Wortschatz: erweiterter thematischer Wortschatz zu den Themenfeldern global challenges /
environment | social issues (u.a. in SPOT ON VOCABULARY); Analysewortschatz zu den Bereichen:
newspaper article | speech | langauge / style | structure ; Redemittel flir Prasentationen / Diskussionen;
Alternativen fur overused words (SPOT ON LANGUAGE)

e Grammatische Strukturen: if-clauses (SPOT ON LANGUAGE)

e Aussprache und Intonation: Annaherung an typische Intonationsmuster englischsprachiger
Teenager (v.a. infonation und attitude in Meinungsaulerungen / Diskussionen); korrekte Aussprache
und gefestigtes Repertoire typischer Intonationsmuster bei kurzen Prasentationen
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Konkretisierte Unterrichtsvorhaben: Einfihrungsphase

Text- und Medienkompetenz

o analytisch-interpretierend: Texte angeleitet in Bezug auf Aussageabsicht, Darstellungsform und
Wirkung deuten; wesentliche Textsortenmerkmale sowie auffallige Wechselbeziehungen zwischen Inhalt
und strukturellen, sprachlichen, grafischen und filmischen Mitteln berticksichtigen
3. Sach- und Gebrauchstexte (newspaper article, speech) v.a. Sprache, Struktur
4. animierter Kurzfilm: Inhalt / filmische Mittel (FILM PAGE)

¢ produktions-/anwendungsorientiert:
Schwerpunkt: CORE SKILL WORKSHOP: Arguing convincingly (structure | style | tone); TOPIC TASK:
Making a three-minute speech

\Vorgeschlagene Methoden

Debate als Form der (mundlichen) Diskussion und Argumentation, Instrument des
Perspektivwechsels

Texte und Medien

Schwerpunkt: Sach- und Gebrauchstexte: newspaper article (“This is not a good place to live”: inside Ghana’s dump for electronic
waste; Bangladeshi garment workers fight back) speech (What kind of future do you want?)

medial vermittelte Texte: auditiv (infroduction); audiovisuell (film page; Bangladeshi garment workers fight back; What kind of future
do you want?)

narrative Texte: Romanauszug (The Carbon Diaries)

diskontinuierliche Texte: Fotos (u.a. Infroduction, Spot on facts)

Topic Task (selbststéandiges und kooperatives Sprachenlernen)

Making a three-minute speech

Lernerfolgstiberprifungen

Miindliche Priifung: kurze Rede bezogen auf einen Text- oder Bildimpuls (zusammenhangendens Sprechen) und Partner- bzw.
Gruppendiskussion zum Thema (an Gesprachen teilnehmen)
Sonstige Leistungen: insbesondere die Prasentation der three-minute-speech
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Konkretisierte Unterrichtsvorhaben: Einfihrungsphase

Einfihrungsphase 2: 1. Quartal

Kompetenzstufe B1 des GeR
The digital age

Das Unterrichtsvorhaben dient der Auseinandersetzung mit Aspekten der Kommunikation insbesondere unter
dem Einfluss digitaler Medien. Dabei erweitern die Schillerinnen und Schiller ihre kommunikativen
Kompetenzen im rezeptiven (v.a. Leseverstehen: medial vermittelte Texte (blogs); Horsehverstehen: Kurzfilm)
und produktiven Bereich (Schreiben: analytische Texte / eigener blog post).

Gesamtstundenkontingent: ca. 20 Std. Obligatorik plus ca. 6 Std. Freiraum
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Interkulturelle kommunikative Kompetenz

Orientierungswissen: differenziertes Wissen Uiber Zusammenleben, Kommunikation und
Identitatsbildung im digitalen Zeitalter, insbesondere unter Jugendlichen (SPOT ON FACTS)
Einstellungen und Bewusstheit: Erfahrungen mit fremden Kulturen vermittelt durch moderne
(insbesondere digitale) Medien offen und lernbereit begegnen, auch im Vergleich mit der eigenen Kultur;
fremdkulturelle Besonderheiten wahrnehmen und tolerieren und mit denen der eigenen Kultur
vergleichen (u.a. Did you know?, What do teens share on social media?)

Verstehen und Handeln: in der Auseinandersetzung mit den sozial und kulturell gepragten Lebens-
umstanden von Menschen der anglophonen Bezugskulturen kulturspezifische Einstellungen verstehen
und mit eigenen Vorstellungen vergleichen (Did you know?, What do teens share on social media?,
Nerve, How hard is it to pay attention?, Just because we’re teens doesn’t mean our voices don’t matter)

Funktionale kommunikative Kompetenz

Hor-/Horsehverstehen: Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen aus auditiven und
audiovisuellen Texten (teenage statements / film) und erlebter face-to-face Kommunikation (u.a. Dis-
kussionen) entnehmen; wesentliche Einstellungen der Sprechenden erfassen (Introduction / Film page)
Leseverstehen: v.a. digitalen Texten (blog posts) Hauptaussagen und Einzelinformationen entnehmen,
dabei textinterne Informationen und textexternes (Vor-)Wissen verkniipfen

Sprechen - an Gesprachen teilnehmen: sich an Partner-/Kleingruppen-/Klassengesprach beteiligen
und dabei eigene Standpunkte darlegen und begriinden

Schwerpunktkompetenz Schreiben: unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale und der
Zielgruppe einen eigenen blog post (TOPIC TASK) verfassen und die blog posts der Mitschiilerinnen
und -schiler kommentieren; weiterhin: online comment, dialogue, poem

Sprachmittlung: in informellen Begegnungssituationen Aussagen in die jeweilige Zielsprache
mindlich/schriftlich sprachmittelnd (ibertragen (What do teens share on the internet?)

Verfugen uber sprachliche Mittel:

Wortschatz: erweiterter thematischer Wortschatz zu den Themenfeldern digital media / internet | social
media | communication (u.a. SPOT ON VOCABULARY); Interpretationswortschatz zu den Bereichen
novel: characters | narrative perspective; blog post: language; Redemittel flir MeinungsauRerung /
Kommentierung; Alternativen fiir overused words (SPOT ON LANGUAGE)

Grammatische Strukturen: Adverbs of degree (SPOT ON LANGUAGE)

Aussprache und Intonation: Annaherung an typische Intonationsmuster englischsprachiger
Teenager (v.a. infonation und attitude in Meinungsaulerungen / Diskussionen); korrekte Aussprache
und gefestigtes Repertoire typischer Intonationsmuster bei kurzen Présentationen

19
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Konkretisierte Unterrichtsvorhaben: Einfihrungsphase

Text- und Medienkompetenz

o analytisch-interpretierend: medial vermittelte Texte in Bezug auf Aussageabsicht, Darstellungsform
und Wirkung deuten und dabei auffallige Wechselbeziehungen zwischen sprachlichen, grafischen und
filmischen Mitteln beriicksichtigen
5. Schwerpunkt: blog posts, v.a. Sprache
6. Kurzfilm: Handlung / Charaktere / filmische Mittel (FILM PAGE)

¢ produktions-lanwendungsorientiert: CORE SKILL WORKSHOP: Expressing yourself in a blog post
(structure [ style I tone); TOPIC TASK: Writing your own blog post

\Vorgeschlagene Methoden

Fishbowl! als Methode zur Analyse / Feedback von Diskussions- Gesprachsverhalten in
(Klein)Gruppen

Peer Review als Methode kriteriengeleitet Feedback zu selbstverfassten Texten zu
erhalten

Texte und Medien

Schwerpunkt: medial vermittelte Texte: medial vermittelte Texte: digital (blogs) (How hard is it to pay attention?, Just because
we're teens doesn’t mean our voices don’t matter); auditiv (feenage statements), audiovisuell (Cyber Sin)

Narrative Texte: Romanauszug (Nerve); short story (A calendar of tales)

Diskontinuierliche Texte: Fotos (u.a. Introduction), Statistiken (Did you know? | What do teens share on social media?)

Topic Task (selbststéandiges und kooperatives Sprachenlernen)

Writing your own blog post

Lernerfolgsiiberprifungen

Schriftliche Arbeit (Klausur): Aufgabenart 1.1: Schreiben mit Leseverstehen (integriert), Sprachmittlung (isoliert)
Sonstige Leistungen: insbesondere das Verfassen eines eigenen blog posts
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Konkretisierte Unterrichtsvorhaben: Einfihrungsphase

EinfUhrungsphase 2: 2. Quartal

Kompetenzstufe B1 des GeR
Crossing borders

Das Unterrichtsvorhaben dient der Auseinandersetzung mit der interkulturellen Vielfalt und unterschiedlichen
Wegen, diese zu erfahren, und fordert somit die interkulturelle kommunikative Kompetenz. Dabei erweitern die
Schilerinnen und Schiiler ihre kommunikativen Kompetenzen im rezeptiven (v.a. Leseverstehen: Sach-und
Gebrauchstexte; diskontinuierliche Texte: Text-Bild-Kombinationen; Horsehverstehen: Dokumentation) und
produktiven Bereich (v.a. Sprachmittlung: Trailer, Bericht; Sprechen: Discussion, role play; Schreiben:
analytische Texte / comment). Gesamtstundenkontingent: ca. 20 Std. Obligatorik plus ca. 6 Std. Freiraum

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

¢ Orientierungswissen: differenziertes Wissen Uber Alltagswirklichkeiten und Zukunftsperspektiven
junger Erwachsener sowie Werteorientierung und Zukunftsentwirfe im global village (u.a. SPOT ON
FACTS)

¢ Einstellungen und Bewusstheit: sich fremdkultureller Werte, Normen und Verhaltensweisen, die von
den eigenen Vorstellungen abweichen, bewusst werden und Toleranz zeigen, sofern Grundprinzipien
friedlichen und respektvollen Zusammenlebens nicht verletzt werden (u.a. Living between two cultures,
Cultural differences, Two exchange experiences, The importance of student exchanges, Travelling
abroad)

o Verstehen und Handeln: sich aktiv in Denk-und Verhaltensweisen von Menschen anderer Kulturen
hineinversetzen (Perspektivwechsel) und aus der spezifischen Differenzerfahrung Verstandnis sowie
ggf. kritische Distanz bzw. Empathie fiir den anderen entwickeln (u.a. Travelling abroad); in formellen,
wie informellen interkulturellen Begegnungssituationen typische kulturspezifische Konventionen und
Besonderheiten beachten sowie mdgliche sprachlich-kulturell bedingte Missverstandnisse und Konflikte
Uberwinden und sich mit englischsprachigen Kommunikationspartnern tiber kulturelle Gemeinsamkeiten
und Unterschiede austauschen (u.a. Cultural differences, CORE SKILL WORKSHOP, TOPIC TASK)

Funktionale kommunikative Kompetenz

o Hor-/Horsehverstehen: Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen aus auditiven und
audiovisuellen Texten (film / report) und erlebter face-to-face Kommunikation (u.a. discussions, role
play) entnehmen; wesentliche Einstellungen der Sprechenden erfassen

o Leseverstehen: diskontinuierlichen Texten (poster, brochure) und Sach- und Gebrauchstexten (Bericht,
Kommentar) Hauptaussagen und Einzelinformationen entnehmen, dabei textinterne Informationen und
textexternes (Vor-)Wissen verknipfen, implizite Informationen, auch Einstellungen und Meinungen
erschlieBen (Travelling abroad)

e Sprechen:

—an Gesprachen teilnehmen: sich an Partner-/Kleingruppen-/Klassengesprach beteiligen und dabei
eigene Standpunkte darlegen und begriinden (interview, discussions); sich in unterschiedlichen Rollen
in formellen und informellen Gespréchssituationen ggf. nach Vorbereitung beteiligen (role play)

- zusammenhdangendes Sprechen: Sachverhalte, Handlungsweisen, Erfahrungen, Vorhaben,
Problemstellungen und Einstellungen darstellen und kommentieren; ein Grundinventar von Techniken
fur die Planung und Realisierung eigener Redebeitrage und Prasentationen nutzen, ggf. Medien
unterstitzend einsetzen (TOPIC TASK)

o Schreiben: unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale verschiedene Formen des kreativen
Schreibens realisieren; wesentliche Informationen und zentrale Argumente aus verschiedenen Quellen
in die eigene Texterstellung einbeziehen sowie Standpunkte begriinden und gegeneinander abwéagen;
Texte unter Einsatz eines weitgehend angemessenen Stils und Registers adressatengerecht gestalten

o Schwerpunktkompetenz: Sprachmittiung: in informellen und vertrauten formellen Begegnungssituationen
wesentliche Aussagen in die jeweilige Zielsprache sprachmittelnd sinngemaB (ibertragen (CORE SKILL
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Konkretisierte Unterrichtsvorhaben: Einfihrungsphase

WORKSHOP, TOPIC TASK): den Inhalt von AuRerungen bzw. Texten in die jeweilige Zielsprache
sprachmitteind sinngemaR (ibertragen (Two exchange experiences)

Verfugen uber sprachliche Mittel:

e  Wortschatz: erweiterter thematischer Wortschatz zu den Themenfeldern cultural differences | student
exchanges | working abroad | travelling abroad (u.a. in SPOT ON VOCABULARY); Analysewortschatz
zu den Bereichen: brochure | advertisement | speech | tone | structure [ stylistic devices: similes,
metaphors; Redemittel fiir Prasentationen / Diskussionen; collocations, descriptive adjectives (SPOT
ON VOCABULARY), register, interference from the German (SPOT ON LANGUAGE)

e  Grammatische Strukturen: Prepositions in fixed expressions (SPOT ON LANGUAGE)

e Aussprache und Intonation: Ann&herung an typische Intonationsmuster englischsprachiger
Teenager (v.a. intonation und attitude in MeinungsauRerungen / Diskussionen); korrekte Aussprache
und gefestigtes Repertoire typischer Intonationsmuster in Diskussionen und bei kurzen Prasentationen

Text- und Medienkompetenz

o analytisch-interpretierend: Texte angeleitet in Bezug auf Aussageabsicht, Darstellungsform und
Wirkung deuten; wesentliche Textsortenmerkmale sowie aufféllige Wechselbeziehungen zwischen Inhalt
und strukturellen, sprachlichen, grafischen und filmischen Mitteln berlicksichtigen
7. Sach- und Gebrauchstexte: Rede v.a. Sprache, Struktur
8. Narrative Texte: Romanauszug, v.a. Stilmittel (Vergleiche, Metaphern)

9. Ausziige aus Dokumentation: Handlung / filmische Mittel (FILM PAGE)

o produktions-/anwendungsorientiert:
unterschiedliche Medien, Strategien und Darstellungsformen nutzen, um eigene Texte — mindlich wie
schriftlich — adressatenorientiert zu stiitzen.
Schwerpunkt: CORE SKILL WORKSHOP / TOPIC TASK: Mediation

\Vorgeschlagene Methoden

Presentation — mediengestitzte, anschauliche und adressatenorientierte Prasentation,
zusammenhangendes Sprechen
Role play — als Mittel des Perspektivwechsels, zusammenhangendes Sprechen

Texte und Medien

Sach und Gebrauchstexte: Rede (The importance of student exchanges)

medial vermittelte Texte: auditiv (Poster von Operation Raleigh); audiovisuell (Introduction, Film page, Spot on facts), digitale Texte
(Cultural differences, Two exchange experiences)

narrative Texte: Romanauszug (Travelling abroad)

Schwerpunkt: diskontinuierliche Texte: Fotos (u.a. Introduction, Spot on facts), Werbeposter, Broschiire

Topic Task (selbststandiges und kooperatives Sprachenlernen)

Designing a brochure for exchange students

Lernerfolgsiiberprifungen

Schriftliche Arbeit (Klausur): Aufgabenart 1.1: Schreiben mit Leseverstehen (integriert)
Sonstige Leistungen: insbesondere Erstellung einer Broschiire
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Konkretisierte Unterrichtsvorhaben: Qualifikationsphase 2 (Grundkurs)

Qualifikationsphase (Grundkurs)

Qualifikationsphase 1.1: 1. Quartal
Kompetenzstufe B2 des GeR

Globalisation and India

Das Unterrichtsvorhaben dient der Auseinandersetzung mit den Problemen der Globalisierung und denen
eines Schwellenlandes. Die Begegnung mit interkultureller Vielfalt und mit unterschiedlichen Wegen,
existenziellen Herausforderungen entgegenzutreten, fordert die interkulturelle kommunikative Kompetenz.
Dariiber hinaus erweitern die S systematisch ihre funktionalen kommunikativen Kompetenzen im rezeptiven
(Hor-, Hor-Seh- und Leseverstehen: Romananalyse, Film, speech, news article) und produktiven Bereich
(Mediation, comment, report, Dialog, Online Petition) (vgl. Core skills). Alle anderen funktionalen
Kompetenzen werden zur Festigung des Lernerfolgs weiter gedibt.

Gesamtstundenkontingent: ca. 26 Std.
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Konkretisierte Unterrichtsvorhaben: Qualifikationsphase 2 (Grundkurs)

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

o Orientierungswissen: Auswirkungen globaler Veranderungen auf Individuen und Gesellschaften;
Wissen iber internationale Probleme und Krisen erlangen; Entwicklungschancen und -probleme von
Schwellenlandern und ihr Bezug zur westlichen Gesellschaft; Darstellung und Verarbeitung im
zeitgendssischen Roman (u.a. Spot on facts)

o Einstellungen und Bewusstheit: Leben in einer anderen Kultur; Arm und Reich; Ausbeutung oder
Chance; Bedeutung der Tradition; Stellenwert von globalen Trends; personliche Schicksale;
Bedeutung westlicher Werte: S erlangen Kenntnis, versetzen sich hinein, beziehen Stellung und
vergleichen mit ihrer eigenen Situation

o Verstehen und Handeln: Handlungsalternativen erdrtern; Mdglichkeiten des persénlichen
Engagements iiberlegen; auf direkte Handlungsaufforderungen reagieren; die Effektivitat von
Malinahmen beurteilen; sich aktiv und reflektiert in Denk- und Verhaltensweisen von Menschen
anderer Kulturen hineinversetzten (Perspektivenwechsel) und daraus ein vertieftes Verstandnis oder
auch kritische Distanz bzw. Empathie flir den anderen entwickeln

Funktionale kommunikative Kompetenz

o Hor-/Horsehverstehen: Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen aus auditiven und
audiovisuellen Texten (film, report, speech extract, novel extract) und persénlichen Aussagen
entnehmen; wesentliche Einstellungen der Sprechenden erfassen

o Leseverstehen (Core skill in India): Romanauszige analysieren (characters, setting, plot; narrative
perspective); Sach- und Gebrauchstexten Hauptaussagen und Einzelinformationen entnehmen, dabei
textinterne Informationen und textexternes (Vor-)Wissen verknipfen; implizite Informationen, auch
Einstellungen und Meinungen erschliefen; Intentionen und sprachliche Mittel des Autors erkennen

o Sprechen — an Gesprachen teilnehmen: Partner- und Gruppendiskussionen; eine Talk show
durchfiihren; Thesen kommentieren und diskutieren

o Sprechen — zusammenhéangendes Sprechen: Kurzreferate halten; Berichte geben; einen Film
prasentieren

o Schreiben: Texte zusammenfassen; analysierende und kommentierende Texte schreiben; Texte wie
comment, Artikel fir eine Reisebroschire verfassen; Perspektivenwechsel umsetzen; Dialoge,
Berichte schreiben

o Sprachmittlung (Core skill in Globalisation): Aufgabe und Vorgehensweise sowie Ausgangstext
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Kontroversen und Widerspruch als Motor fiir den eigenen Spracherwerb nutzen
durch planvolles Erproben sprachlicher Mittel und kommunikativer Strategien die eigene Sprachkompetenz festigen und erweitern
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e & verstehen (Textsorte, Autor, Quelle, Intention, zentrale Aussagen); wesentliche Inhalte und wichtige

§ Details aus authentischen Texten sinngemaB fiir einen bestimmten Zweck adressatengerecht und

N = situationsangemessen wiedergeben

o = Verfugen uber sprachliche Mittel:

2 S e Wortschatz: Funktionswortschatz zur Analyse/Interpretation literarischer Texte sowie von Sach- und

g "8,_ Gebrauchstexten; Diskussionswortschatz; phrasal verbs; erweiterter thematischer Wortschatz zu den

= = Themenfeldern global economy, international politics, crises, conflicts, the environment (vgl. Spot on

o = vocabulary, Vocabulary sheets); manipulativen Sprachgebrauch erkennen (Spot on language)

% ° o Grammatische Strukturen: Erweitertes und gefestigtes Repertoire sicher verwenden, v.a. using

g connectives; Stilmittel (Spot on language, Workbook)

()
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Konkretisierte Unterrichtsvorhaben: Qualifikationsphase 2 (Grundkurs)

Text- und Medienkompetenz

o analytisch-interpretierend: (Core skill) Texte angeleitet in Bezug auf Aussageabsicht,
Darstellungsform und Wirkung deuten und analysieren (setting, plot, character, narrative perspective,
point of view etc); wesentliche Textsortenmerkmale sowie Wechselbeziehungen zwischen Inhalt und
strukturellen, sprachlichen Mitteln beriicksichtigen

. produktions-/anwendungsorientiert: Unterschiedliche Medien, Strategien und

Darstellungsformen
nutzen, um eigene Texte — miindlich wie schriftlich — adressatenorientiert, textsortengerecht und im
Rahmen von kreativem Schreiben zu produzieren
. Schwerpunkt: Core skills/ Topic tasks: Sprachmittlung; analysing an extract from a novel

Debate — Mittel des Perspektivwechsels, an Gesprachen teilnehmen

Presentation — mediengestitzte, anschauliche und adressatenorientierte Prasentation,
zusammenhangendes Sprechen

Peer Review — als Feedbackmittel zur Unterstiitzung des selbststandigen Lernens

Texte und Medien

o Sach- und Gebrauchstexte: Ausziige aus Fachliteratur; Artikel aus Tageszeitungen; persénlicher Bericht; informative
Sachtexte (Spot on facts, fact files)

o Literarische Texte: verschiedene Romanausziige von zeitgendssischen Autoren

o Medial vermittelte Texte: Rundfunk- und Fernsehberichte

o Diskontinuierliche Texte: Cartoons; Bilder

Topic Task (selbststéandiges und kooperatives Sprachenlernen)

Organising an Indian Literature Festival
A German take on globalisation (Creating the annual special school newspaper)

Lernerfolgsiiberprifungen

Schriftliche Arbeit 1 (Klausur): Globalisation, Aufgabenart 1
Klausurteil A: Leseverstehen und Schreiben integriert (70%)
Klausurteil B: Sprachmittiung (30%)

oder alternativ:

Klausurteil A: Leseverstehen und Schreiben integriert (80%)
Klausurteil B: Horverstehen isoliert (20%)

Schriftliche Arbeit 2 (Klausur): India, Aufgabenart 1
Klausurteil A: Leseverstehen und Schreiben integriert (70%)
Klausurteil B: Sprachmittiung (30%)

oder alternativ:

Klausurteil A: Leseverstehen und Schreiben integriert (80%)
Klausurteil B: Horverstehen isoliert (20%)

Vgl.: Klett Green Line Oberstufe NRW Klausurvorschlége, ISBN 978-3-12-530473-4
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Konkretisierte Unterrichtsvorhaben: Qualifikationsphase 2 (Grundkurs)

Qualifikationsphase 1.1: 2. Quartal
Kompetenzstufe B2 des GER

National identity in a globalized world

In diesem Unterrichtsvorhaben liegt der besondere Schwerpunkt auf der Férderung des Hor- und
Horsehverstehens (Spielfilm und Drehbuch dazu in Ausziigen) sowie des Leseverstehens (verschiedene
Textsorten im Bereich Zeitung: Core skill). Abschluss des vorangegangenen Unterrichtsvorhabens durch die
Analyse eines Films (Vorschlag: Outsourced, Klett Box Abitur 1) und Anwendung der gewonnenen
Erkenntnisse auf die humorvolle, aber ernsthafte kiinstlerische Gestaltung der Probleme der Globalisierung.
Daneben steht der Versuch der Aufrechterhaltung nationaler Identitat in GroRbritannien.
Gesamtstundenkontingent: ca. 26 Std.
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Konkretisierte Unterrichtsvorhaben: Qualifikationsphase 2 (Grundkurs)

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

¢ Orientierungswissen: Festigung der Themenfelder Globalisierung/Schwellenlander; Auswirkungen
historischer Prozesse auf die Lebensbedingungen von Individuen; nationale Selbstfindung und
-behauptung in GB mit den aktuellen Themenfeldern Nationalitaten (devolution), Rolle Londons, GB
und Europa (u.a. Spot on facts)

¢ Einstellungen und Bewusstheit: Einsicht in die Rolle regionaler und nationaler Identitaten in
Zeiten fortschreitender Globalisierung; Bedeutung von Tradition und nationalem Selbstverstandnis
erkennen; sich fremdkulturellen Werten, Normen und Verhaltensweisen bewusst werden und mit
Toleranz begegnen

¢ Verstehen und Handeln: Umgang der Menschen in anderen Kulturen mit den Herausforderungen
von Globalisierung und nationaler Identitat verstehen, mit der eigenen Situation vergleichen, ggf.
fremde Lésungsmuster und Verhaltensweisen ablehnen oder (ibernehmen
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Funktionale kommunikative Kompetenz

o Horsehverstehen: Schwerpunkt auf Spielfilmanalyse, z.B. Charaktere, Handlungsstrang, filmische
Wirkungen erkennen; kinstlerische Darstellung in Beziehung zur Wirklichkeit setzen

o Leseverstehen (Core skill in The United Kingdom): Analyse verschiedener Textsorten, deren
Merkmale und Funktionen im Bereich Zeitung liegen; ein Drehbuch verstehen

e Sprechen — an Gesprachen teilnehmen: Diskussionen; Debatte

¢ Sprechen — zusammenhéngendes Sprechen: Ergebnisse darstellen

¢ Schreiben: Kommentierendes, analytisches Schreiben; persénliche Stellungnahme; Leserbrief;
editorial

¢ Sprachmittlung: Inhalt von Texten in die Zielsprache schriftlich Gbermitteln (adressaten-,
textsorten- und registergerecht)

Verfugen uber sprachliche Mittel:

o Wortschatz: Erweiterter thematischer Wortschatz zu den Wortfeldern Globalisierung, GB,
Zeitungswesen; Funktionswortschatz und Fachvokabular zur Analyse/Interpretation von Filmen und
Zeitungsartikeln (vgl. Spot on vocabulary, Vocabulary sheets)

o Grammatik: Erweitertes und gefestigtes Repertoire sicher verwenden, v.a. passive constructions,
reported speech, adverbs and adverbial constructions (Spot on language, Workbook)

Text- und Medienkompetenz

o analytisch-interpretierend: Einen Spielfilm interpretieren, z.B. Gestaltungsabsichten und
Wirkungsweisen erkennen, zur kiinstlerischen Darstellung von Realitat Stellung nehmen; Texte
angeleitet in Bezug auf Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung deuten; wesentliche
Textsortenmerkmale sowie Wechselbeziehungen zwischen Inhalt und strukturellen, sprachlichen,
Mitteln berticksichtigen

¢ produktions-/anwendungsorientiert: Unterschiedliche Medien, Strategien und Darstellungsformen
nutzen, um eigene Texte — vorwiegend schriftlich — adressatenorientiert, textsortengerecht und im
Rahmen von kreativem Schreiben zu produzieren

o Schwerpunkt: Topic task: Einen Artikel fir die Schulzeitung schreiben

\Vorgeschlagene Methoden

Debate — an Gesprachen teilnehmen, Mittel des Perspektivwechsels
Role Play — an Gesprachen teilnehmen Mittel des Perspektivwechsels
Peer Review — Feedback zu eigenen Texten geben und erhalten

Kontroversen und Widerspruch als Motor fiir den eigenen Spracherwerb nutzen
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durch planvolles Erproben sprachlicher Mittel die eigenen Sprachkompetenz festigen und erweitern
systematisch und kontinuierlich eigene Fehlerschwerpunkte bearbeiten und Anregungen zur Weiterarbeit kritisch aufnehmen
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Konkretisierte Unterrichtsvorhaben: Qualifikationsphase 2 (Grundkurs)

Texte und Medien

¢ Sach- und Gebrauchstexte: Zeitungsartikel (broadsheet, tabloid, report, feature story, editorial, letter to the editor); Ausziige
aus Sachblichern; informative Sachtexte (Spot on facts, fact files)

o Literarische Texte: Romanauszug; poem; song; sketch

o Medial vermittelte Texte: Auszlige aus Sachbiichern, Websites und Blogs; Rundfunk- und Fernsehberichte; Interviews,
Spielfilm und Drehbuch

¢ Diskontinuierliche Texte: Bilder

Topic Task (selbststandiges und kooperatives Sprachenlernen)

Creating a special issue of the school newspaper

Lernerfolgsiiberprifungen

Schriftliche Arbeit 1 (Klausur): Outsourced, Aufgabenart 1 siehe Lehrerunterlagen Klett Box Abitur 1
Klausurteil A: Leseverstehen und Schreiben integriert (80%)
Klausurteil B: Hérverstehen (20%)

Vgl.: Lehrerunterlagen Klett Box Abitur 1, ISBN 978-3-12-601066-5

Schriftliche Arbeit 2 (Klausur): The United Kingdom, Aufgabenart 1
Klausurteil A: Leseverstehen und Schreiben integriert (70%)

Klausurteil B: Sprachmittlung (30%)

oder alternativ:

Klausurteil A: Leseverstehen und Schreiben integriert (80%)

Klausurteil B: Horverstehen isoliert (20%)

Vgl.: Klett Green Line Oberstufe NRW Klausurvorschlage, ISBN 978-3-12-530473-4

Qualifikationsphase 1.2: 1. Quartal
Kompetenzstufe B2 des GeR

Migration and diversity and the media in modern society

In diesem Unterrichtsvorhaben entwickeln die S ihre Kompetenzen mit Schwerpunkt in den Bereichen Analyse
einer Kurzgeschichte (Vorschlag: My son the fanatic, Klett Box Abitur 1), Sprechen (Core skill) und Analyse
von visuals (Core skill) weiter. Alle anderen funktionalen Kompetenzen werden zur Sicherung des erreichten
Lernstands zusatzlich geubt. Beide Themen sind Brennpunkte der aktuellen gesellschaftlichen Diskussion in
den Ziellandern und in Deutschland. Zahlreiche Vergleichsmdglichkeiten auf Grund persénlicher Erfahrungen
erweitern die interkulturelle Kompetenz der Lernenden.

Gesamtstundenkontingent: ca. 26 Std.
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Konkretisierte Unterrichtsvorhaben: Qualifikationsphase 2 (Grundkurs)

Kontroversen und Widerspruch als Motor fiir den eigenen Spracherwerb nutzen
systematisch und kontinuierlich Fehlerschwerpunkte bearbeiten, Anregungen zur Weiterarbeit aufnehmen

46

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

o Orientierungswissen: Erweiterung und Festigung der Kenntnisse Uber die Identit4t von Gruppen
und deren Umgang miteinander; Bedeutung medialer und kiinstlerischer Darstellung fir
Zugehdrigkeit, Abgrenzung, Vorurteile; Probleme der modernen Medienkultur; Darstellung der
Probleme und Entwicklung der Féhigkeit zum kritischen Umgang mit den Medien (u.a. Spot on facts)

o Einstellungen und Bewusstheit: Bedeutung eines sozialen Umgangs miteinander; Gefahren durch
das moderne Medienangebot

o Verstehen und Handeln: Interessen und Probleme bei der Integration von Minderheiten erkennen
und mit den Bedingungen im eigenen Land vergleichen; Beispiele von Medienkonsum kritisch
hinterfragen und mit eigenem Verhalten in Beziehung setzen

Funktionale kommunikative Kompetenz

o Hor-/Horsehverstehen: Hauptaussagen und Einzelinformationen aus auditiven und audiovisuellen
Texten (Kurzfilm, Reportage) und persénlichen Aussagen entnehmen; wesentliche Einstellungen der
Sprechenden erfassen und in ihren Kontext einordnen

o Leseverstehen: Eine Kurzgeschichte lesen und verstehen; Sachtexten und literarischen Texten
Hauptaussagen und Einzelinformationen entnehmen, implizite Informationen, auch Einstellungen und
Meinungen erschlieRen; Intentionen und sprachliche Mittel des Autors erkennen
Core skill in The Media: Analyse von visuals (Fotos, Cartoons, Statistiken)

o Sprechen —an Gesprachen teilnehmen (Core skill in Migration and Diversity): Strategien fur die
Bewéltigung mindlicher Aufgaben entwickeln; mindliche Ausdrucksfahigkeit fiir die Teilnahme an
Gesprachen erweitern; eine Priifungssituation simulieren; eine Talkshow durchfiihren; discussion;
debate; role play

o Sprechen — zusammenhéngendes Sprechen (Core skill in Migration and Diversity): Strategien
fir die Bewaltigung miindlicher Aufgaben entwickeln; mindliche Ausdrucksfahigkeit fiir das
zusammenhangende Sprechen erweitern; eine Priifungssituation simulieren

o Schreiben: Kommentierendes, analytisches Schreiben: Briefe, Kommentare, Charakterprofile

¢ Sprachmittlung: Inhalt von Texten in die Zielsprache schriftlich (ibermitteln (adressaten-, textsorten-
und registergerecht)

Verfligen uber sprachliche Mittel:

o Wortschatz: Erweiterter thematischer Wortschatz zu den Wortfeldern Migration and Diversity und
Media; Funktionswortschatz zur Analyse/Interpretation diskontinuierlicher Texte und visuals;
Erkennen von biased language (vgl. Spot on vocabulary, Vocabulary sheets); Funktionswortschatz
zur Strukturierung von zusammenhangendem Sprechen und Diskussionsbeitragen

o Grammatische Strukturen: Erweitertes und gefestigtes Repertoire sicher verwenden, v.a. definite
and indefinite article, indentifying adverbs and adjectives (Spot on language, Workbook)

Text- und Medienkompetenz

o analytisch-interpretierend: Texte angeleitet in Bezug auf Aussageabsicht, Darstellungsform und
Wirkung deuten

o produktions-/anwendungsorientiert: Unterschiedliche Medien, Strategien und Darstellungsformen
nutzen, um eigene Texte — miindlich wie schriftlich — adressatenorientiert, textsortengerecht zu
produzieren

o Schwerpunkt: Topic tasks: Talkshow vorbereiten und durchfiihren; Marketingkampagne entwickeln

\Vorgeschlagene Methoden

Fishbowl — an Gesprachen teilnehmen, Feedback zum Gesprachverhalten geben und
erhalten

Debate — zusammenhangendes Sprechen, an Gesprachen teilnehmen tben

Role Play — Sprechen, Perspektivwechsel

Talkshow — an Gesprachen teilnehmen, Perspektivwechsel

Peer Review — Feedback geben und erhalten
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Konkretisierte Unterrichtsvorhaben: Qualifikationsphase 2 (Grundkurs)

Texte und Medien

Sach- und Gebrauchstexte: Zeitungsartikel; informative Sachtexte (Spot on facts, fact files)
Literarische Texte: Short story; song; poem

Medial vermittelte Texte: Fernsehberichte; Blogs und Websites

Diskontinuierliche Texte: Cartoons; Bilder; Statistiken

Topic Task (selbststédndiges und kooperatives Sprachenlernen)

Creating a marketing campaign
Staging a talk show

Lernerfolgsiuberprifungen

Schriftliche Arbeit 1 (Klausur): Migration and diversity, Aufgabenart Miindliche Priifung
Klausurteil A: Zusammenhangendes Sprechen
Klausurteil B: An Gesprachen teilnehmen

Schriftliche Arbeit 2 (Klausur): The media, Aufgabenart 1
Klausurteil A: Leseverstehen und Schreiben integriert (70%)
Klausurteil B: Sprachmittiung (30%)

oder alternativ:

Klausurteil A: Leseverstehen und Schreiben integriert (80%)
Klausurteil B: Horverstehen isoliert (20%)

Vgl.: Klett Green Line Oberstufe NRW Klausurvorschlage, ISBN 978-3-12-530473-4



Konkretisierte Unterrichtsvorhaben: Qualifikationsphase 2 (Grundkurs)

Qualifikationsphase 1.2: 2. Quartal
Kompetenzstufe B2 des GeR

The US then and now

Das Unterrichtsvorhaben dient der Auseinandersetzung mit den USA, insbesondere deren Geschichte, Kultur
und aktuellen Herausforderungen. Hierdurch wird die interkulturelle Kompetenz der S weiter ausgebaut. Ein
weiterer  Schwerpunkt des Kompetenzerwerbs liegt im rezeptiv-analytisch  wie  produktions-
fanwendungsorientierten Umgang mit politischen Reden (Core skill) und der Textsorte Roman (Vorschlag:
Tortilla Curtain, Klett Box Abitur 1). Alle anderen funktionalen Kompetenzen werden zur Sicherung des
erreichten Lernstandes zusatzlich gedbt.

Gesamtstundenkontingent: ca. 26 Std.
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Konkretisierte Unterrichtsvorhaben: Qualifikationsphase 2 (Grundkurs)

Interkulturelle kommunikative Kompetenz
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Orientierungswissen: Erweiterung und Festigung der Kenntnisse iber den Kulturraum USA
(Geschichte, Kultur, aktuelle Herausforderungen und Themenfelder); Analyse politischer Reden;
Textsorte Roman (Vorschlag: Tortilla Curtain, Klett Box Abitur 1)

Einstellungen und Bewusstheit: Sich fremdkultureller Werte, Normen und Verhaltensweisen bewusst
werden und mit Toleranz begegnen; sich kultureller Vielfalt und der damit verbundenen Chancen und
Herausforderungen in den USA bewusst werden; aktuelle Themenfelder kritisch reflektieren;
Bewusstwerden Uber Funktionen und Wirkungsweisen politischer Reden

Verstehen und Handeln: In der Auseinandersetzung mit den historisch politisch, sozial und kulturell
gepragten Lebensumstanden von Menschen aus den USA kulturspezifische Wertvorstellungen,
Einstellungen und Lebensstile verstehen, mit eigenen sowie anderen Vorstellungen vergleichen und
angemessen kommunikativ reagieren

Funktionale kommunikative Kompetenz

Hor-/Horsehverstehen: Gesamtaussage, Hauptaussage und Einzelinformationen aus authentischen
auditiven (Dialog) und audiovisuellen Texten (politische Rede) entnehmen, wesentliche Einstellungen
der Sprechenden erfassen

Leseverstehen (Core skill in The US then and now): Zeitgendssischen Roman lesen und verstehen
(Vorschlag: Tortilla Curtain, Klett Box Abitur 1), dabei textinterne Informationen und textexternes (Vor-
)Wissen verkniipfen; politische Reden verstehen und analysieren, insbesondere in Hinsicht auf
sprachliche Mittel und deren Funktionen sowie Strategie, Argumentationsstrang und
Einstellung/Absichten des Redners

Sprechen — an Gesprachen teilnehmen: Sich an Gesprachssituationen in unterschiedlichen Rollen
beteiligen; Arbeitsergebnisse diskutieren

Sprechen — zusammenhéangendes Sprechen (Topic task und Core skill in The US then and now):
Eigene Reden zu bestimmten Themen verfassen und vortragen; Arbeitsergebnisse darstellen
Schreiben: Comment, Reden (unter Berlicksichtigung relevanter Stilmittel); kreative Schreibanlasse
Sprachmittlung: Den Inhalt eines Artikels in die Zielsprache schriftlich sprachmittelnd sinngeman
Ubertragen (adressaten-, textsorten- und registergerecht)

Verfiigen iiber sprachliche Mittel:

Wortschatz: Erweiterter thematischer Wortschatz zu den Themenfeldern USA, American Dream und
Immigration; Interpretationswortschatz zur Analyse von Rede, Roman und (vgl. Spot on language,
Vocabulary sheets)

Grammatische Strukturen: Erweitertes und gefestigtes Repertoire sicher verwenden (Spot on
language, Workbook)

Text- und Medienkompetenz

analytisch-interpretierend: Reden und Roman in Bezug auf Aussageabsicht, Darstellungsform und
Wirkung deuten; dazu wesentliche Textsortenmerkmale berticksichtigen
produktions-/anwendungsorientiert: Sich der Wirkung von Texten (Reden, Roman) annahern, indem
S eigene kreative Texte entwickeln

Schwerpunkt (Topic task): Eigene Rede schreiben und vortragen

\Vorgeschlagene Methoden

Role Play — Sprechen, Mittel des Perspektivwechsels
Peer Review — Feedback geben und erhalten

49

c:
o
@
=
n
g
)
o
=
)
«
)
n
@
@
o
)
=X
@
3
&)
=
Pl
)
=]
=
@
w
)
@,
=]
=
c
7]
»
c
=]
Q
7]
17
@
=
o
=
@
«Q
[
]
—
N
o
[
=]
=
[
=
o
<
o
=]
X
@
Q
@
=)
=
@
=
=
[
=
=]
)
=]
c
=
o
o
@D
»
=)
=2
=
@,
o
@
]
c
=]
o
%)
@
o
17
@
[
3
=
@
>
o
)
]

)]
=]
S
Q
O
>0
(o)
D
=
C
(0)]
()]
~—+
(7))
o,
-]




Konkretisierte Unterrichtsvorhaben: Qualifikationsphase 2 (Grundkurs)

Texte und Medien

e Sach- und Gebrauchstexte: Politische Reden; informative Sachtexte
(Spot on facts, Fact files)
Literarische Texte: Roman
Medial vermittelte Texte: Dialog; politische Rede (Obama)

¢ Diskontinuierliche Texte: Cartoons; Bilder; Statistik

Topic Task (selbststandiges und kooperatives Sprachenlernen)

Giving a speech at a youth conference

Lernerfolgsiuberprifungen

Schriftliche Arbeit 1 (Klausur): The US then and now, Aufgabenart 2
Leseverstehen und Horverstehen, integriert mit Schreiben (100%)

Vgl.: Klett Green Line Oberstufe NRW Klausurvorschlage, ISBN 978-3-12-530473-4

Schriftliche Arbeit 2 (Klausur): Tortilla Curtain, Aufgabenart 2
Leseverstehen und Horverstehen, integriert mit Schreiben (100%)

Vgl.: Lehrerunterlagen Klett Box Abitur 1, ISBN 978-3-12-601066-5

50



Konkretisierte Unterrichtsvorhaben: Qualifikationsphase 2 (Grundkurs)

Qualifikationsphase 2.1: 1. Quartal
Kompetenzstufe B2 des GeR mit Anteilen an C1 des GeR

The Individual and Society

Das Unterrichtsvorhaben dient der Auseinandersetzung mit den sich verandernden Gesellschaftsstrukturen
und deren Auswirkungen. Dies geschieht anhand eines Kurzfilmes (Core skill), Analyse eines Dramas
(Vorschlag: A Streetcar Named Desire, Klett Box Abitur 2) und dem Einsatz weiterer verschiedener
Textsorten, wodurch systematisch das literarisch/analytische Leseverstehen (Dramenanalyse, Textanalyse)
sowie das Hor-Sehverstehen (Core skill) geférdert werden. Diese rezeptionsorientierten Zugénge werden
erganzt durch den produktiven Bereich (Drehen eines Filmes, kreative Schreibversuche), wodurch die
funktionale kommunikative Kompetenz der S systematisch erweitert wird.

Gesamtstundenkontingent: ca. 26 Std.

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

o Orientierungswissen: Erweiterung und Festigung der Kenntnisse iber die sich verandernden
traditionellen Gesellschaftsstrukturen sowohl im englischsprachigen Raum als auch in Bezug auf die
eigene Lebenswelt und den damit einhergehenden Chancen und Herausforderungen (u.a. Spot on
facts)

Einstellungen und Bewusstheit: Bewusstmachung traditioneller Gesellschaftsstrukturen und deren
Bedeutung im englischsprachigen Raum, wie auch in der eigenen Lebenswelt; Verdnderungen
wahrnehmen und kritisch reflektieren

Verstehen und Handeln: Kulturspezifische Gesellschaftsordnungen mit ihren Normen, Werten und
Verhaltensweisen im Sinne einer interkulturellen Handlungsfahigkeit verstehen und mit der eignen
vergleichen; Verstandnis fir bestimmte Gesellschaftsgruppen entwickeln

ulasissnmaqyoe.lds
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Funktionale kommunikative Kompetenz

o Hor-/Horsehverstehen: (Core skill in The individual and society: Kurzfiim Side Effected):
Handlungsablauf und Gesamtaussage erschlieen; Analyse einzelner Szenen; ErschlieRen impliziter
Informationen wie Stimmung, Einstellungen und Beziehung der Figuren; Charakteranalyse;
Beschaftigung mit Genre, Kameraeinstellungen und Ton

o Leseverstehen: Ein Drama lesen und verstehen (Vorschlag: A Streetcar named Desire, Klett Box
Abitur 2); Hauptaussagen und Einzelinformationen entnehmen, dabei textinterne Informationen und
textexternes (Vor-)Wissen verkniipfen; implizite Informationen, auch Einstellungen und Meinungen
erschlieBen; Intentionen und sprachliche Mittel des Autors erschliefen; Sach- und Gebrauchstexten
sowie literarischen Texten Hauptaussagen und Einzelinformationen entnehmen und dabei auch
implizite Informationen verstehen

e Sprechen — an Gesprachen teilnehmen: Sich an Gesprachssituationen in unterschiedlichen Rollen
beteiligen (Diskussion, Debatte, Interview...); Arbeitsergebnisse diskutieren

e Sprechen —zusammenhangendes Sprechen: Arbeitsergebnisse darstellen; kiirzere Prasentationen
darbieten; Techniken fiir die Planung und Realisierung eigener Redebeitrage und Prasentationen
nutzen; dabei Medien unterstiitzend einsetzen

o Schreiben: Unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale verschiedene Sachtexte
(Filmrezension, Zusammenfassungen, Poster) verfassen, dabei ggf. Standpunkte begriinden und
abwéagen; Texte adressatengerecht gestalten

e Sprachmittlung: Den Inhalt eines Artikels in die Zielsprache schriftlich sprachmittelnd sinngemafy
Ubertragen (adressaten-, textsorten- und registergerecht)

Verfiigen iiber sprachliche Mittel:

o Wortschatz: Erweiterter thematischer Wortschatz zu dem Wortfeld society sowie den
Interpretationswortschatz zur Dramenanalyse und Filmbesprechung erweitern und funktional nutzen
(vgl. Spot on vocabulary, Vocabulary sheets)
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Konkretisierte Unterrichtsvorhaben: Qualifikationsphase 2 (Grundkurs)

e Grammatische Strukturen: Erweitertes und gefestigtes Repertoire sicher verwenden, v.a. past tenses,
using connectives (vgl. Spot on language, Workbook)

Text- und Medienkompetenz

o analytisch-interpretierend: Filmausschnitte, Dramen sowie Romanausziige in Bezug auf
Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung, auch in ihrer kulturellen Bedingtheit, deuten und
vergleichen; dazu die Textsortenmerkmale sowie grundlegende Wechselbeziehungen von Inhalt und
strukturellen, sprachlichen, akustischen und filmischen Mitteln beriicksichtigen

¢ produktions-/anwendungsorientiert: Unterschiedliche Medien, Strategien und Darstellungsformen
nutzen, um eigene miindliche und schriftliche Texte adressatengerecht und textsortengerecht zu
produzieren; Drehen eines eigenen Kurzfilms (Topic task); Durchflihrung eines Interviews mit
anschlieBend anschaulicher Prasentation der Ergebnisse vor der Klasse

o Schwerpunkt (Topic task): Produktion eines Kurzfilms

\Vorgeschlagene Methoden

Interview, Debate, Diskussion

Texte und Medien

Sach- und Gebrauchstexte: Internetartikel; Zeitungsartikel; informative Sachtexte (Spot on facts, fact files)
Literarische Texte: Drama; Romanauszug
Medial vermittelte Texte: Film

[ ]
[ ]
[ ]
e Diskontinuierliche Texte: Cartoons; Bilder; Statistiken

Topic Task (selbststédndiges und kooperatives Sprachenlernen)

Producing a short film

Lernerfolgsiiberprifungen

Schriftliche Arbeit 1 (Klausur): A Streetcar Named Desire, Aufgabenart 1
Klausurteil A: Leseverstehen und Schreiben integriert (70%)
Klausurteil B: Horverstehen (30%)

Vgl.: Lehrerunterlagen Klett Box Abitur 2, 978-3-12-601069-6

Schriftliche Arbeit 2 (Klausur): The individual and society, Aufgabenart 1
Klausurteil A: Leseverstehen und Schreiben integriert (70%)

Klausurteil B: Sprachmittlung (30%)

oder alternativ:

Klausurteil A: Leseverstehen und Schreiben integriert (80%)

Klausurteil B: Horverstehen (20%)

Vgl.: Klett Green Line Oberstufe NRW Klausurvorschlage, ISBN 978-3-12-530473-4
-]



Konkretisierte Unterrichtsvorhaben: Qualifikationsphase 2 (Grundkurs)

Qualifikationsphase 2.1: 2. Quartal
Kompetenzstufe B2 des GeR mit Anteilen an C1 des GeR

Science and utopia; The world of work

In diesem Unterrichtsvorhaben entwickeln die S ihre Kompetenzen sowohl handlungsorientiert als auch
reflektiv, mit Schwerpunkt auf den Bereichen Fortschritt, Ethik und Zukunftsvisionen in der modernen
Gesellschaft und Wissenschaft sowie den eigenen Alltagswirklichkeiten und Zukunftsperspektiven in der
Bildung und in der (internationalen) Arbeitswelt. Einerseits erlangen die S handfeste Strategien durch die
Erstellung argumentativer Texte sowie beruflich relevanter Unterlagen und erlangen sprachliche
Handlungskompetenz mit Berticksichtigung von interkulturellen Unterschieden. Andererseits schaffen
literarische Texte, Sachtexte, Filmclips und visuelles Material motivierende Zugange zur Auseinandersetzung
mit diesen Themen. Das literarische Angebot zu Science and utopia wird durch die abiturkompetenzrelevante
Lektire einer Kurzgeschichte (Vorschlag: The Other Elder, Klett Box Abitur 2) erganzt, mit zusatzlichen Hilfen
und Aufgaben zur Analyse von Kurzgeschichten im Schilerarbeitsheft

Gesamtstundenkontingent: ca. 26 Std..

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

¢ Orientierungswissen: Erweiterung und Festigung der Kenntnisse (iber die Bedeutung des
Englischen im nationalen und internationalen Kontext der Arbeitswelt und der Wissenschaft; globale
Kulturph&dnomene und kulturelle Entwicklung durch den Zugang zu englischsprachigen,
internationalen Texten erkennen

¢ Einstellungen und Bewusstheit: Sich der Chancen und Herausforderungen in der Verwendung von
englischen und interkulturellen Sprachkompetenzen in der Arbeitswelt bewusst werden; fremde und
eigene Werte, Haltungen und Einstellungen im Hinblick auf gesellschaftliche und wissenschaftliche
Entwicklungen einordnen und reflektieren

o Verstehen und Handeln: Verstandnis fur kulturell unterschiedliche Wertvorstellungen und kulturell
universellen ethischen Wertereflexionsbedarf entwickeln; flexiblen und situationsgerechten Umgang in
interkulturellen arbeitsweltlichen Begegnungssituationen; berufliche Handlungsfahigkeit erlangen
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Konkretisierte Unterrichtsvorhaben: Qualifikationsphase 2 (Grundkurs)

Funktionale kommunikative Kompetenz

54

Hor-/Horsehverstehen: Gesamtaussage, Hauptaussage und Einzelinformationen aus authentischen
auditiven (Dialog, Telefongesprach) und audiovisuellen Texten (video clips, talk, Bewerbungsvideo)
entnehmen; wesentliche Einstellungen der Sprechenden erfassen

Leseverstehen: Sich anhand der Lektiire vielfaltige Zukunftsentwirfe in sachlichen Texten und
literarischen Ausziigen der eigenen kulturelle und gesellschaftliche Rolle bewusst werden;
Sachwissen iiber internationale wissenschaftliche und technologische Fortschritte erlangen; aus
verschiedenen internationalen Arbeitserfahrungsberichten fiir die eigene Zukunftsplanung profitieren
Sprechen - an Gesprachen teilnehmen: Diskutieren; dialogisches Sprechen; Teilnahme an
Diskussionen; mobile debate; Besprechungen; Telefongesprache

Sprechen - zusammenhéangendes Sprechen: Kommentierendes, darstellendes, analytisches und
argumentierendes Sprechen; adressatengerechtes Peer Feedback; eigene Ideen und Vorschlage
Uberzeugend vermitteln; zusammenfassen; Statistik beschreiben und deuten;

Schreiben (Core skill in Science and utopia): Strategien fiir die Produktion von argumentativen
Texten in sinnvollen Schritten entwickeln; strukturierte Textsorten wie Argumentative Essay und
Comment intentions- und adressatengerecht verfassen; unterschiedliche fremde Aussagen, Visionen
und Standpunkte rezipieren und bei der eigenen Argumententwicklung berticksichtigen; gegenwértige
und zukinftige Wertevorstellungen und soziale Verantwortung in gesellschafts- und
naturwissenschaftlichen Themenbereichen kritisch reflektieren; eigene Standpunkte zu aktuellen,
lebensrelevanten Themen der heutigen und kiinftigen Lebens- und Arbeitswelt differenziert
begriinden, belegen, widerlegen und gegeneinander abwégen; freie, kreative schriftliche
Auseinandersetzung mit Zukunftsthemen; Zusammenfassen wesentlicher Textelemente; Merkmale
der Textsorten letter to the editor, report, blog post und review verstehen und diese selbst verfassen;
stilistische Merkmale erkennen, beschreiben und deren Funktion deuten

(Core skill in The world of work): Interkulturelle und arbeitsweltliche Handlungsféhigkeit durch
Verfassen eigener fremdsprachlicher Bewerbungsunterlagen (cover letter, CV, profile) erlangen
Sprachmittlung: Inhalt von Texten in die Zielsprache schriftlich tibermitteln (adressaten-, textsorten-
und registergerecht)

Verfiigen iiber sprachliche Mittel

Wortschatz: Erweiterter thematischer Wortschatz zu den Themenfeldern Science, Utopia/Dystopia
und The world of work; umfangreiche, handlungsorientierte Ubungs- und Vertiefungsgelegenheiten,
mit Fokussierung auf den Themenwortschatz und Anwendung in Spot on language und Spot on
vocabulary; Unterstiitzung durch die Bereitstellung und Ubung von useful phrases (language chunks)
Grammatische Strukturen: Erweitertes und gefestigtes Repertoire sicher verwenden, v.a.
collocations, future tenses (Spot on language, Workbook)



Konkretisierte Unterrichtsvorhaben: Qualifikationsphase 2 (Grundkurs)

Text- und Medienkompetenz

o analytisch-interpretierend: Texte angeleitet in Bezug auf Aussageabsicht, Darstellungsform und
Wirkung deuten; wesentliche Textsortenmerkmale sowie Wechselbeziehungen zwischen Inhalt und
strukturellen, sprachlichen, grafisch/visuellen Mitteln sowie verbaler und non-verbaler Kommunikation
berticksichtigen

o produktions-/anwendungsorientiert: Unterschiedliche Medien, Strategien und Darstellungsformen
nutzen, um eigene Texte — miindlich wie schriftlich — adressatenorientiert, textsortengerecht und im
Rahmen von kreativem Schreiben zu produzieren

o Schwerpunkt: Topic tasks: Posts fiir einen Jugendblog erstellen; Bewerbungsunterlagen,
Bewerbungsvideos und Vorstellungsgesprache sowie deren Auswertung fiir eine Stelle als
Kulturbotschafter im Ausland im zusammenhangenden Rollenspiel erarbeiten, iiben, selbst
reflektieren und bewerten

orgeschlagene Methoden

e Peer Review
e (Mobile) Debate

Texte und Medien

Sach- und Gebrauchstexte: Stellenanzeigen; Zeitungsartikel; informative Sachtexte (Spot on facts, fact files)
literarische Texte: Romanausziige; Drehbuchauszug; Filmrezension; Gedicht;
Medial vermittelte Texte: Rundfunk- und Fernsehberichte; Podcasts

Diskontinuierliche Texte: Cartoons; Bilder; Statistiken

Topic Task (selbststédndiges und kooperatives Sprachenlernen)

Posts fur eine Jugendblog erstellen
Modernes Bewerbungsverfahren auf eine Stelle als Kulturbotschafter im Ausland

Lernerfolgsiuberprifungen

Schriftliche Arbeit 1 (Klausur): Science and utopia, Aufgabenart 3
Klausurteil A: Schreiben (50%)
Klausurteil B: Leseverstehen isoliert (20%) und Sprachmittlung (30%)

Schriftliche Arbeit 2 (Klausur): The world of work, Aufgabenart 3
Klausurteil A: Schreiben (50%)
Klausurteil B: Leseverstehen isoliert (20%) und Sprachmittiung (30%)

Vgl.: Klett Green Line Oberstufe NRW Klausurvorschlage, ISBN 978-3-12-530473-4
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Konkretisierte Unterrichtsvorhaben: Qualifikationsphase 2 (Grundkurs)

Qualifikationsphase 2.2: 1. Quartal
Kompetenzstufe B2 des GeR mit Anteilen an C1 des GeR

From Shakespeare to Modern English

In diesem Unterrichtsvorhaben entwickeln die S ihre Kompetenzen mit Schwerpunkt in den Bereichen Analyse
dramatischer Texte und Horverstehen (Core skills) weiter. Darliber hinaus lernen die S die vielfaltigen
Varianten des Englischen in unterschiedlichen Textsorten kennen. Sie bereiten sich auf die reale Begegnung
mit Sprechern dieser Varianten vor und diskutieren die Rolle des Englischen als lingua franca. Sie lernen das
Kulturphdnomen Shakespeare kennen und erweitern ihre interkulturelle Kompetenz in Bezug auf die
sprachlichen und historischen Voraussetzungen fur die Bedeutung des Englischen sowie hinsichtlich der
Akzeptanz unterschiedlicher sprachlicher Normen.

Gesamtstundenkontingent: ca. 26 Std.
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Konkretisierte Unterrichtsvorhaben: Qualifikationsphase 2 (Grundkurs)

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

¢ Orientierungswissen: Erweiterung und Festigung der Kenntnisse iber die Bedeutung des Englischen
und dessen Vielfalt im nationalen und internationalen Kontext; Bedeutung Shakespeares fiir die
moderne Kultur (in GroRbritannien)

¢ Einstellungen und Bewusstheit: Sprachliche Vielfalt erkennen, akzeptieren und sich tber deren
historische Bedingtheit klar werden; erkennen, dass sprachliche Vielfalt kulturelle Vielfalt bedeutet

¢ Verstehen und Handeln: Verstandnis entwickeln fiir sprachlich-kulturelle Wertvorstellungen; Vergleich
herstellen zur Situation im eigenen Land; eigene Einstellungen (berpriifen und ggf. modifizieren; in
formellen wie informellen interkulturellen Begegnungssituationen — ggf. auch mit lingua franca-
Sprechern - kulturspezifische Konventionen sowie Besonderheiten sensibel beachten und angemessen
und flexibel interagieren
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Funktionale kommunikative Kompetenz

o Hor-/Horsehverstehen (Core skill in The Englishes): Strategien fur die Entschliisselung von
Hértexten und die Bewaltigung geschlossener bzw. halboffener Aufgabenformate entwickeln;
unterschiedliche historische, soziale und regionale Varianten und deren Hauptmerkmale erkennen;
Handlungszusammenhéange, Stimmungen und Personenkonstellationen im Spielfilm erfassen
(Vorschlag: Romeo and Juliet, Klett Box Abitur 2)

o Leseverstehen (Core skill in Shakespeare): Szenen aus dramatischen Texten verstehen; Strategien
fir Analyse und Interpretation entwickeln; die Bedeutung non-verbaler Kommunikation erkennen;
wesentliche Einstellungen der Sprechenden erfassen und in ihren Kontext einordnen

¢ Sprechen - an Gesprachen teilnehmen: Dialogisches Sprechen; Teilnahme an Diskussionen

¢ Sprechen — zusammenhangendes Sprechen: Kommentierendes, darstellendes Sprechen;
zusammenfassen; prasentieren; Kurzvortrag; literarische Texte rezitieren und selbst verfasste Szenen
aufflihren

o Schreiben: Kommentierendes, analytisches Schreiben; Szenen, Dialog und Drehbuchauszug; Blog;
Podcast; Brief

o Sprachmittlung: Inhalt von Texten in die Zielsprache schriftlich Gbermitteln (adressaten-, textsorten-
und registergerecht)

Verfugen uber sprachliche Mittel:

o Wortschatz: Erweiterter thematischer Wortschatz zu den Wortfeldern Language, Literature, Register;
false friends

o Grammatische Strukturen: Erweitertes und gefestigtes Repertoire sicher verwenden (vgl. Spot on
language, Workbook)

Text- und Medienkompetenz

o analytisch-interpretierend: Texte angeleitet in Bezug auf Aussageabsicht, Darstellungsform und
Wirkung deuten; wesentliche Textsortenmerkmale sowie Wechselbeziehungen zwischen Inhalt und
strukturellen, sprachlichen, grafischen/visuellen Mitteln sowie zwischen verbaler und non-verbaler
Kommunikation beriicksichtigen

. produktions-/anwendungsorientiert: Unterschiedliche Medien, Strategien und Darstellungsformen
nutzen, um eigene Texte — miindlich wie schriftlich — adressatenorientiert, textsortengerecht und im
Rahmen von kreativem Schreiben zu produzieren

o Schwerpunkt (Topic tasks): Einen Podcast anfertigen; eine Szene aus Shakespeare verfilmen

\Vorgeschlagene Methoden

e Peer Review
¢ Rollenspiel

Planvolles Erproben sprachlicher Mittel und kommunikativer Strategien
Fachliche Kenntnisse und Methoden auch im Rahmen fachibergreifender Frage- und Aufgabenstellungen nutzen
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Konkretisierte Unterrichtsvorhaben: Qualifikationsphase 2 (Grundkurs)

Texte und Medien

o Sach- und Gebrauchstexte: Ausziige aus Fachliteratur; Zeitungsartikel; informative Sachtexte (Spot on facts, fact files)

o Literarische Texte: Szenen aus dem Werk Shakespeares; Romanauszug; Graphic Novel (Auszug);
Drehbuch (Auszug); song

¢ Medial vermittelte Texte: Blogs; Rundfunkreportage; Interview; Spielfilm; Monologe und Dialoge zahlreicher Sprecher, u.a. in
verschiedenen Dialekten

) Diskontinuierliche Texte: Cartoons; Bilder; Statistiken

Topic Task (selbststédndiges und kooperatives Sprachenlernen)

Creating a podcast
Filming a scene from Shakespeare

Lernerfolgsiuberprifungen

Schriftliche Arbeit 1 (Klausur): Shakespeare, Aufgabenart 1
Klausurteil A: Leseverstehen und Schreiben integriert (70%)
Klausurteil B: Sprachmittiung (30%)

oder alternativ:

Klausurteil A: Leseverstehen und Schreiben integriert (80%)
Klausurteil B: Horverstehen isoliert (20%)

Schriftliche Arbeit 2 (Klausur): The Englishes, Aufgabenart 2
Schreiben, Leseverstehen integriert, Horverstehen integriert (100%)

Vgl.: Klett Green Line Oberstufe NRW Klausurvorschlage, ISBN 978-3-12-530473-4



Konkretisierte Unterrichtsvorhaben: Qualifikationsphase 1 (Leistungskurs)

Qualifikationsphase (Leistungskurs)

Qualifikationsphase 1.1: 1. Quartal
Kompetenzstufe B2 des GeR

Globalisation and India

Das Unterrichtsvorhaben dient der Auseinandersetzung mit den Problemen der Globalisierung und denen
eines Schwellenlandes. Die Begegnung mit interkultureller Vielfalt und mit unterschiedlichen Wegen,
existenziellen Herausforderungen entgegenzutreten, fordert die interkulturelle kommunikative Kompetenz.
Dariiber hinaus erweitern die S systematisch ihre funktionalen kommunikativen Kompetenzen im rezeptiven
(Hor-, Hor-Seh- und Leseverstehen: Romananalyse, Film, speech, news article) und produktiven Bereich
(Mediation, comment, report, Dialog, Online Petition) (vgl. Core skills). Alle anderen funktionalen
Kompetenzen werden zur Festigung des Lernerfolgs weiter gelibt.
Gesamtstundenkontingent: ca. 42 Std.

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

o Orientierungswissen: Auswirkungen globaler Veranderungen auf Individuen und Gesellschaften;
Wissen Uber internationale Probleme und Krisen erlangen; Entwicklungschancen und -probleme von
Schwellenlandern und ihr Bezug zur westlichen Gesellschaft; Darstellung und Verarbeitung im
zeitgendssischen Roman (u.a. Spot on facts)

o Einstellungen und Bewusstheit: Leben in einer anderen Kultur; Arm und Reich; Ausbeutung oder
Chance; Bedeutung der Tradition; Stellenwert von globalen Trends; persénliche Schicksale;
Bedeutung westlicher Werte: S erlangen Kenntnis, versetzen sich hinein, beziehen Stellung und
vergleichen mit ihrer eigenen Situation

o Verstehen und Handeln: Handlungsalternativen erdrtern; Mdglichkeiten des personlichen
Engagements (iberlegen; auf direkte Handlungsaufforderungen reagieren; die Effektivitat von
MaBnahmen beurteilen; sich aktiv und reflektiert in Denk- und Verhaltensweisen von Menschen
anderer Kulturen hineinversetzten (Perspektivenwechsel) und daraus ein vertieftes Verstandnis oder
auch kritische Distanz bzw. Empathie fiir den anderen entwickeln '

Funktionale kommunikative Kompetenz '

o Hor-/Horsehverstehen: Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen aus auditiven und :
audiovisuellen Texten (film, report, speech extract, novel extract) und persénlichen Aussagen
entnehmen; wesentliche Einstellungen der Sprechenden erfassen

o Leseverstehen (Core skill in India): Literarische Texte, insbesondere Romanausziige, analysieren
(characters, setting, plot; narrative perspective); Texten wie cartoon, chart, brochure sowie Sach- und
Gebrauchstexten vielfaltigster Art Hauptaussagen und Einzelinformationen entnehmen, dabei
textinterne Informationen und textexternes (Vor-)Wissen verknipfen; implizite Informationen, auch
Einstellungen und Meinungen erschliefen; Intentionen und sprachliche Mittel des Autors erkennen

' o Sprechen - an Gesprachen teilnehmen: Partner- und Gruppendiskussionen; eine Talk show
| durchfiihren; Thesen kommentieren und diskutieren

o Sprechen — zusammenhéangendes Sprechen: Kurzreferate halten; Berichte geben; einen Film

prasentieren
. o Schreiben: Texte zusammenfassen; analysierende und kommentierende Texte schreiben; Texte wie
Online-Petition, comment, Artikel fiir eine Reisebroschlire verfassen; Perspektivenwechsel umsetzen;
Dialoge, Berichte und Drehbuch schreiben
o Sprachmittlung (Core skill in Globalisation): Aufgabe und Vorgehensweise sowie Ausgangstext
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Konkretisierte Unterrichtsvorhaben: Qualifikationsphase 1 (Leistungskurs)

verstehen (Textsorte, Autor, Quelle, Intention, zentrale Aussagen); wesentliche Inhalte und wichtige
Details aus authentischen Texten sinngemaR fiir einen bestimmten Zweck adressatengerecht und
situationsangemessen wiedergeben

Verflugen uber sprachliche Mittel:

o Wortschatz: Funktionswortschatz zur Analyse/Interpretation literarischer Texte sowie von Sach- und
Gebrauchstexten; Erklarung von Statistiken; Diskussionswortschatz; phrasal verbs; erweiterter
thematischer Wortschatz zu den Themenfeldern global economy, international politics, crises,
conflicts,communication and technology, the environment (vgl. Spot on vocabulary, Vocabulary
sheets); manipulativen Sprachgebrauch erkennen (Spot on language)

o Grammatische Strukturen: Erweitertes und gefestigtes Repertoire sicher verwenden, v.a. using
connectives; Stilmittel (Spot on language, Workbook)

Text- und Medienkompetenz

o analytisch-interpretierend: (Core skill) Texte angeleitet in Bezug auf Aussageabsicht,
Darstellungsform und Wirkung deuten und analysieren (setting, plot, character, narrative perspective,
point of view etc); wesentliche Textsortenmerkmale sowie Wechselbeziehungen zwischen Inhalt und
strukturellen, sprachlichen, grafischen/visuellen Mitteln berticksichtigen

. produktions-/anwendungsorientiert: Unterschiedliche Medien, Strategien und

Darstellungsformen
nutzen, um eigene Texte — miindlich wie schriftlich — adressatenorientiert, textsortengerecht und im
Rahmen von kreativem Schreiben zu produzieren
. Schwerpunkt: Core skills/Topic tasks: Sprachmittlung; analysing an extract from a novel

\Vorgeschlagene Methoden

Debate
Presentation
Peer Review

Texte und Medien

o Sach- und Gebrauchstexte: Ausziige aus Fachliteratur; Artikel aus Tages- und Wirtschaftszeitungen; Interviews; persénlicher
Bericht; informative Sachtexte (Spot on facts, fact files)

o Literarische Texte: verschiedene Romanausziige von zeitgendssischen Autoren

o Medial vermittelte Texte: Rundfunk- und Fernsehberichte

o Diskontinuierliche Texte: Cartoons; Bilder; Statistiken

Topic Task (selbststandiges und kooperatives Sprachenlernen)

Organising an Indian Literature Festival
A German take on globalisation (Creating the annual special school newspaper)

Lernerfolgstiberprifungen

Schriftliche Arbeit 1 (Klausur): Globalisation, Aufgabenart 3
Klausurteil A: Schreiben (50%)
Klausurteil B: Leseverstehen isoliert (20%) und Sprachmittlung (30%)

Schriftliche Arbeit 2 (Klausur): India, Aufgabenart 3

Klausurteil A: Schreiben (50%)
Klausurteil B: Leseverstehen isoliert (20%) und Sprachmittlung (30%)
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Konkretisierte Unterrichtsvorhaben: Qualifikationsphase 1 (Leistungskurs)

Vgl.: Klett Green Line Oberstufe NRW Klausurvorschlage, ISBN 978-3-12-530473-4




Konkretisierte Unterrichtsvorhaben: Qualifikationsphase 1 (Leistungskurs)

Qualifikationsphase 1.1: 2. Quartal
Kompetenzstufe B2 des GER

National identity in a globalized world

In diesem Unterrichtsvorhaben liegt der besondere Schwerpunkt auf der Forderung des Hor- und
Horsehverstehens (Spielfilm und Drehbuch dazu in Auszlgen) sowie des Leseverstehens (verschiedene
Textsorten im Bereich Zeitung: Core skill). Alle anderen funktionalen Kompetenzen werden zur Festigung des
Lernerfolgs weiter geiibt. Abschluss des vorangegangenen Unterrichtsvorhabens durch die Analyse eines
Films (Vorschlag: Outsourced, Klett Box Abitur 1) und Anwendung der gewonnenen Erkenntnisse auf die
humorvolle, aber ernsthafte kinstlerische Gestaltung der Probleme der Globalisierung. Daneben steht der
Versuch der Aufrechterhaltung nationaler Identitat in GroRbritannien.
Gesamtstundenkontingent: ca. 42 Std.

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

¢ Orientierungswissen: Festigung der Themenfelder Globalisierung/Schwellenlander; Auswirkungen
historischer Prozesse auf die Lebensbedingungen von Individuen; nationale Selbstfindung und
-behauptung in GB mit den aktuellen Themenfeldern Nationalititen (devolution), Nord-Siid Geflle,
Rolle Londons, Monarchie, GB und Europa (u.a. Spot on facts)

o Einstellungen und Bewusstheit: Einsicht in die Rolle regionaler und nationaler Identitaten in Zeiten
fortschreitender Globalisierung; Bedeutung von Tradition und nationalem Selbstverstandnis
erkennen; sich fremdkulturellen Werten, Normen und Verhaltensweisen bewusst werden und mit
Toleranz begegnen

o Verstehen und Handeln: Umgang der Menschen in anderen Kulturen mit den Herausforderungen
von Globalisierung und nationaler Identitat verstehen, mit der eigenen Situation vergleichen, ggf.
fremde Losungsmuster und Verhaltensweisen ablehnen oder (ibernehmen

1uayissnmaqyoeids

Funktionale kommunikative Kompetenz

o Horsehverstehen: Schwerpunkt auf Spielfiilmanalyse, z.B. Charaktere, Handlungsstrang, filmische
Wirkungen erkennen; kinstlerische Darstellung in Beziehung zur Wirklichkeit setzen

o Leseverstehen (Core skill in The United Kingdom): Analyse verschiedener Textsorten, deren
Merkmale und Funktionen im Bereich Zeitung liegen; ein Drehbuch verstehen

e Sprechen — an Gesprachen teilnehmen: Diskussionen; role play; Debatte
Sprechen - zusammenhéngendes Sprechen: Prasentationen; Ergebnisse darstellen
Schreiben: Kommentierendes, analytisches Schreiben; persénliche Stellungnahme; Leserbrief;
editorial

e Sprachmittlung: Inhalt von Texten in die Zielsprache schriftlich ibermitteln (adressaten-, textsorten-
und registergerecht)

Verfligen uber sprachliche Mittel:

o Wortschatz: Erweiterter thematischer Wortschatz zu den Wortfeldern Globalisierung, GB,
Zeitungswesen; Funktionswortschatz und Fachvokabular zur Analyse/Interpretation von Filmen und
Zeitungsartikeln (vgl. Spot on vocabulary, Vocabulary sheets)

o Grammatik: Erweitertes und gefestigtes Repertoire sicher verwenden, v.a. passive constructions,
reported speech, adverbs and adverbial constructions (Spot on language, Workbook)
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Konkretisierte Unterrichtsvorhaben: Qualifikationsphase 1 (Leistungskurs)

Text- und Medienkompetenz

¢ analytisch-interpretierend: Einen Spielfilm interpretieren, z.B. Gestaltungsabsichten und
Wirkungsweisen erkennen, zur kiinstlerischen Darstellung von Realitat Stellung nehmen; Texte
angeleitet in Bezug auf Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung deuten; wesentliche
Textsortenmerkmale sowie Wechselbeziehungen zwischen Inhalt und strukturellen, sprachlichen,
grafischen/visuellen Mitteln beriicksichtigen

¢ produktions-/anwendungsorientiert: Unterschiedliche Medien, Strategien und Darstellungsformen
nutzen, um eigene Texte — mlindlich wie schriftlich — adressatenorientiert, textsortengerecht und im
Rahmen von kreativem Schreiben zu produzieren

e Schwerpunkt: Topic task: Einen Artikel fiir die Schulzeitung schreiben

\Vorgeschlagene Methoden

Debate
Role play
Peer Review

Texte und Medien

o Sach- und Gebrauchstexte: Zeitungsartikel (broadsheet, tabloid, report, feature story, editorial, letter to the editor); Auszige
aus Sachblchern; informative Sachtexte (Spot on facts, fact files)

o Literarische Texte: Romanauszug; poem; song; sketch

o Medial vermittelte Texte: Auszlige aus Sachbuichern, Websites und Blogs; Rundfunk- und Fernsehberichte; Interviews,
Spielfilm und Drehbuch

o Diskontinuierliche Texte: Cartoons; Bilder; Statistiken

Topic Task (selbststédndiges und kooperatives Sprachenlernen)

Creating a special issue of the school newspaper

Lernerfolgstiberprifungen

Schriftliche Arbeit 1 (Klausur): Outsourced, Aufgabenart 1 siehe Lehrerunterlagen Klett Box Abitur 1
Klausurteil A: Leseverstehen und Schreiben integriert (80%)
Klausurteil B: Horverstehen (20%)

Vgl.: Lehrerunterlagen Klett Box Abitur 1, ISBN 978-3-12-601066-5

Schriftliche Arbeit 2 (Klausur): The United Kingdom, Aufgabenart 1

Klausurteil A: Leseverstehen und Schreiben integriert (70%)

Klausurteil B: Sprachmittlung (30%)

oder alternativ:

Klausurteil A: Leseverstehen und Schreiben integriert (80%)

Klausurteil B: Hor-/Sehverstehen (20%)

Vgl.: Klett Green Line Oberstufe NRW Klausurvorschlage, ISBN 978-3-12-530473-4
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Konkretisierte Unterrichtsvorhaben: Qualifikationsphase 1 (Leistungskurs)

Qualifikationsphase 1.2: 1. Quartal
Kompetenzstufe B2 des GeR

Migration and diversity and the media in modern society

In diesem Unterrichtsvorhaben entwickeln die S ihre Kompetenzen mit Schwerpunkt in den Bereichen Analyse
einer Kurzgeschichte (Vorschlag: My son the fanatic, Klett Box Abitur 1), Sprechen (Core skill) und Analyse
von visuals (Core skill) weiter. Alle anderen funktionalen Kompetenzen werden zur Sicherung des erreichten
Lernstands zusatzlich gelbt. Beide Themen sind Brennpunkte der aktuellen gesellschaftlichen Diskussion in
den Ziellandern und in Deutschland. Zahlreiche Vergleichsmdglichkeiten auf Grund personlicher Erfahrungen
erweitern die interkulturelle Kompetenz der Lernenden.

Gesamtstundenkontingent: ca. 42 Std.

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

o Orientierungswissen: Erweiterung und Festigung der Kenntnisse Uber die Identitat von Gruppen
und deren Umgang miteinander; Bedeutung medialer und kiinstlerischer Darstellung fiir
Zugehdrigkeit, Abgrenzung, Vorurteile; Probleme der modernen Medienkultur; Darstellung der
Probleme und Entwicklung der Fahigkeit zum kritischen Umgang mit den Medien (u.a. Spot on facts)

¢ Einstellungen und Bewusstheit: Bedeutung eines sozialen Umgangs miteinander; Gefahren durch
unser modernes Medienangebot

o Verstehen und Handeln: Interessen und Probleme bei der Integration von Minderheiten erkennen
und mit den Bedingungen im eigenen Land vergleichen; Beispiele von Medienkonsum kritisch
hinterfragen und mit eigenem Verhalten in Beziehung setzen

1ayissnmaquoelds

Funktionale kommunikative Kompetenz

o Hor-/Horsehverstehen: Hauptaussagen und Einzelinformationen aus auditiven und audiovisuellen
Texten (Kurzfilm, Reportage, Horbuch, Interview) und persénlichen Aussagen entnehmen;
wesentliche Einstellungen der Sprechenden erfassen und in ihren Kontext einordnen

¢ Leseverstehen: Eine Kurzgeschichte lesen und verstehen; Sachtexten und literarischen Texten
vielfaltigster Art Hauptaussagen und Einzelinformationen entnehmen, dabei textinterne Informationen
und textexternes (Vor-)Wissen verkniipfen; implizite Informationen, auch Einstellungen und
Meinungen erschlieen; Intentionen und sprachliche Mittel des Autors erkennen
Core skill in The Media: Analyse von visuals (Fotos, Cartoons, Statistiken)

o Sprechen - an Gesprachen teilnehmen (Core skill in Migration and Diversity): Strategien fiir die
Bewaéltigung miindlicher Aufgaben entwickeln; miindliche Ausdrucksfahigkeit fiir die Teilnahme an
Gespréachen erweitern; eine Priifungssituation simulieren; eine Talkshow durchfiihren; discussion;
debate; role play

o Sprechen - zusammenhéngendes Sprechen (Core skill in Migration and Diversity): Strategien
fir die Bewaltigung miindlicher Aufgaben entwickeln; miindliche Ausdrucksfahigkeit fur das
zusammenhangende Sprechen erweitern; eine Priifungssituation simulieren; Prasentationen;
Kurzvortrage; Stellungnahmen

¢ Schreiben: Kommentierendes, analytisches Schreiben: Briefe, Kommentare, Charakterprofile

o Sprachmittlung: Inhalt von Texten in die Zielsprache schriftlich Gbermitteln (adressaten-, textsorten-
und registergerecht)

Verfugen uber sprachliche Mittel:

o Wortschatz: Erweiterter thematischer Wortschatz zu den Wortfeldern Migration and Diversity und
Media; Funktionswortschatz zur Analyse/Interpretation diskontinuierlicher Texte und visuals;
Erkennen von biased language (vgl. Spot on vocabulary, Vocabulary sheets); Funktionswortschatz
zur Strukturierung von zusammenhangendem Sprechen und Diskussionsbeitragen
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Konkretisierte Unterrichtsvorhaben: Qualifikationsphase 1 (Leistungskurs)

e Grammatische Strukturen: Erweitertes und gefestigtes Repertoire sicher verwenden, v.a. definite
and indefinite article, indentifying adverbs and adjectives (Spot on language, Workbook)

Text- und Medienkompetenz

o analytisch-interpretierend: Texte angeleitet in Bezug auf Aussageabsicht, Darstellungsform und
Wirkung deuten; wesentliche Textsortenmerkmale sowie Wechselbeziehungen zwischen Inhalt und
strukturellen, sprachlichen, grafischen/visuellen Mitteln berlicksichtigen

¢ produktions-/anwendungsorientiert: Unterschiedliche Medien, Strategien und Darstellungsformen
nutzen, um eigene Texte — miindlich wie schriftlich — adressatenorientiert, textsortengerecht und im
Rahmen von kreativem Schreiben zu produzieren

o Schwerpunkt: Topic tasks: Talkshow vorbereiten und durchfiihren; Marketingkampagne entwickeln

\Vorgeschlagene Methoden

Fishbowl
Debate

Texte und Medien

Sach- und Gebrauchstexte: Zeitungsartikel; Auszlige aus Sachblichern; informative Sachtexte (Spot on facts, fact files)
Literarische Texte: Short story; song; poem

Medial vermittelte Texte: Rundfunk- und Fernsehberichte; Interviews; Blogs und Websites

Diskontinuierliche Texte: Cartoons; Bilder; Statistiken

Topic Task (selbststandiges und kooperatives Sprachenlernen)

Creating a marketing campaign
Staging a talk show

Lernerfolgsiberprifungen

Schriftliche Arbeit 1 (Klausur): Migration and diversity, Aufgabenart Miindliche Priifung
Klausurteil A: Zusammenhangendes Sprechen
Klausurteil B: An Gespréchen teilnehmen

Schriftliche Arbeit 2 (Klausur): The media, Aufgabenart 1
Klausurteil A: Leseverstehen und Schreiben integriert (70%)
Klausurteil B: Sprachmittiung (30%)

oder alternativ:

Klausurteil A: Leseverstehen und Schreiben integriert (80%)
Klausurteil B: Horverstehen (20%)

Vgl.: Klett Green Line Oberstufe NRW Klausurvorschlage, ISBN 978-3-12-530473-4
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Konkretisierte Unterrichtsvorhaben: Qualifikationsphase 1 (Leistungskurs)

Qualifikationsphase 1.2: 2. Quartal
Kompetenzstufe B2 des GeR

The US then and now

Das Unterrichtsvorhaben dient der Auseinandersetzung mit den USA, insbesondere deren Geschichte, Kultur
und aktuellen Herausforderungen. Hierdurch wird die interkulturelle Kompetenz der S weiter ausgebaut. Ein
weiterer  Schwerpunkt des Kompetenzerwerbs liegt im rezeptiv-analytisch wie  produktions-
lanwendungsorientierten Umgang mit politischen Reden (Core skill) und der Textsorte Roman (Vorschlag:
Tortilla Curtain, Klett Box Abitur 1). Alle anderen funktionalen Kompetenzen werden zur Sicherung des
erreichten Lernstandes zusatzlich gedbt.

Gesamtstundenkontingent: ca. 42 Std.

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

o Orientierungswissen: Erweiterung und Festigung der Kenntnisse Gber den Kulturraum USA
(Geschichte, Kultur, aktuelle Herausforderungen und Themenfelder); Analyse politischer Reden;
Textsorte Roman (Vorschlag: Tortilla Curtain, Klett Box Abitur 1)

Einstellungen und Bewusstheit: Sich fremdkultureller Werte, Normen und Verhaltensweisen bewusst
werden und mit Toleranz begegnen; sich kultureller Vielfalt und der damit verbundenen Chancen und
Herausforderungen in den USA bewusst werden; aktuelle Themenfelder kritisch reflektieren;
Bewusstwerden (iber Funktionen und Wirkungsweisen politischer Reden

Verstehen und Handeln: In der Auseinandersetzung mit den historisch politisch, sozial und kulturell
gepragten Lebensumstanden von Menschen aus den USA kulturspezifische Wertvorstellungen,
Einstellungen und Lebensstile verstehen, mit eigenen sowie anderen Vorstellungen vergleichen und
angemessen kommunikativ reagieren

ulesissnmaqyoe.ds

Funktionale kommunikative Kompetenz

o Hor-/Horsehverstehen: Gesamtaussage, Hauptaussage und Einzelinformationen aus authentischen
auditiven (Dialog) und audiovisuellen Texten (politische Rede, news reports) entnehmen, wesentliche
Einstellungen der Sprechenden erfassen

o Leseverstehen (Core skill in The US then and now): Zeitgendssischen Roman lesen und verstehen
(Vorschlag: Tortilla Curtain, Klett Box Abitur 1), dabei textinterne Informationen und textexternes (Vor-)
wissen verkniipfen; politische Reden verstehen und analysieren, insbesondere in Hinsicht auf
sprachliche Mittel und deren Funktionen sowie Strategie, Argumentationsstrang und
Einstellung/Absichten des Redners

e Sprechen — an Gesprachen teilnehmen: Sich an Gesprachssituationen in unterschiedlichen Rollen
beteiligen; Arbeitsergebnisse diskutieren

o Sprechen - zusammenhéngendes Sprechen (Topic task und Core skill in The US then and now):
Eigene Reden zu bestimmten Themen verfassen und vortragen; Gedichte vortragen; Arbeitsergebnisse
darstellen

o Schreiben: Comment; Zusammenfassungen; Drehbuch fir einen Fernsehkommentar; Brief; Gedicht;
Reden (unter Beriicksichtigung relevanter Stilmittel); kreative Schreibanlasse

o Sprachmittlung: Den Inhalt eines Artikels in die Zielsprache schriftlich sprachmittelnd sinngemaf
Ubertragen (adressaten-, textsorten- und registergerecht)

Verfiigen iiber sprachliche Mittel:

o Wortschatz: Erweiterter thematischer Wortschatz zu den Themenfeldern USA, American Dream und
Immigration; Interpretationswortschatz zur Analyse von Rede, Roman und Gedicht (vgl. Spot on
language, Vocabulary sheets)

¢ Grammatische Strukturen: Erweitertes und gefestigtes Repertoire sicher verwenden (Spot on
language, Workbook)
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Konkretisierte Unterrichtsvorhaben: Qualifikationsphase 1 (Leistungskurs)

Text- und Medienkompetenz

o analytisch-interpretierend: Reden, Gedichte und Roman in Bezug auf Aussageabsicht,
Darstellungsform und Wirkung deuten; dazu wesentliche Textsortenmerkmale beriicksichtigen

o produktions-/anwendungsorientiert: Sich der Wirkung von Texten (Reden, Gedichten, Roman)
anndhern, indem S eigene kreative Texte entwickeln

o Schwerpunkt (Topic task): Eigene Rede schreiben und vortragen

orgeschlagene Methoden

Role Play
Peer Review

Texte und Medien

o  Sach- und Gebrauchstexte: Internetartikel; Zeitungsartikel; politische Reden; informative Sachtexte
(Spot on facts, Fact files)
Literarische Texte: Gedichte; Roman
Medial vermittelte Texte: Dialog; politische Rede (Obama); news report
Diskontinuierliche Texte: Cartoons; Bilder; Statistiken

Topic Task (selbststéandiges und kooperatives Sprachenlernen)

Giving a speech at a youth conference

Lernerfolgsuberprifungen

Schriftliche Arbeit 1 (Klausur): The US then and now, Aufgabenart 2
Leseverstehen und Hérverstehen, integriert mit Schreiben (100%)

Vgl.: Klett Green Line Oberstufe NRW Klausurvorschlage, ISBN 978-3-12-530473-4

Schriftliche Arbeit 2 (Klausur): Tortilla Curtain, Aufgabenart 2
Leseverstehen und Horverstehen, integriert mit Schreiben (100%)

Vgl.: Lehrerunterlagen Klett Box Abitur 1, ISBN 978-3-12-601066-5
-]



Konkretisierte Unterrichtsvorhaben: Qualifikationsphase 2 (Leistungskurs)

Qualifikationsphase 2.1: 1. Quartal
Kompetenzstufe B2 des GeR mit Anteilen an C1 des GeR

The Individual and Society

Das Unterrichtsvorhaben dient der Auseinandersetzung mit den sich verandernden Gesellschaftsstrukturen
und deren Auswirkungen. Dies geschieht anhand eines Kurzfilmes (Core skill), Analyse des Dramas
(Vorschlag: A Streetcar Named Desire, Klett Box Abitur 2) und dem Einsatz weiterer verschiedener
Textsorten, wodurch  systematisch das literarisch/analytische  Leseverstehen  (Dramenanalyse,
Gedichtanalyse, Textanalyse) sowie das Hor-Sehverstehen (Core skill) geférdert werden. Diese
rezeptionsorientierten Zugange werden erganzt durch den produktiven Bereich (Drehen eines Filmes, kreative
Schreibversuche), wodurch die funktionale kommunikative Kompetenz der S systematisch erweitert wird.
Gesamtstundenkontingent: ca. 42 Std.

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

o Orientierungswissen: Erweiterung und Festigung der Kenntnisse iber die sich verandernden
traditionellen Gesellschaftsstrukturen sowohl im englischsprachigen Raum als auch in Bezug auf die
eigene Lebenswelt und den damit einhergehenden Chancen und Herausforderungen (u.a. Spot on
facts)

¢ Einstellungen und Bewusstheit: Bewusstmachung traditioneller Gesellschaftsstrukturen und deren
Bedeutung im englischsprachigen Raum, wie auch in der eigenen Lebenswelt; Veranderungen
wahrnehmen und kritisch reflektieren

o Verstehen und Handeln: Kulturspezifische Gesellschaftsordnungen mit ihren Normen, Werten und
Verhaltensweisen im Sinne einer interkulturellen Handlungsfahigkeit verstehen und mit der eignen
vergleichen; Verstandnis fiir bestimmte Gesellschaftsgruppen entwickeln

Funktionale kommunikative Kompetenz

o Hor-/Horsehverstehen: (Core skill in The individual and society: Kurzfilm Side Effected):
Handlungsablauf und Gesamtaussage erschliefen; Analyse einzelner Szenen; ErschlieBen impliziter
Informationen wie Stimmung, Einstellungen und Beziehung der Figuren; Charakteranalyse;
Beschaftigung mit Genre, Kameraeinstellungen und Ton

o Leseverstehen: Ein Drama lesen und verstehen (Vorschlag: A Streetcar named Desire, Klett Box
Abitur 2); Hauptaussagen und Einzelinformationen entnehmen, dabei textinterne Informationen und
textexternes (Vor-)Wissen verkniipfen; implizite Informationen, auch Einstellungen und Meinungen
erschlieBen; Intentionen und sprachliche Mittel des Autors erschlieen; Sach- und Gebrauchstexten
sowie literarischen Texten Hauptaussagen und Einzelinformationen entnehmen und dabei auch
implizite Informationen verstehen

e Sprechen — an Gesprachen teilnehmen: Sich an Gespréchssituationen in unterschiedlichen Rollen
beteiligen (Diskussion, Debatte, Interview...); Arbeitsergebnisse diskutieren

e Sprechen —zusammenhéangendes Sprechen: Arbeitsergebnisse darstellen; kiirzere Prasentationen
darbieten; Techniken fiir die Planung und Realisierung eigener Redebeitrége und Prasentationen
nutzen; dabei Medien unterstitzend einsetzen

o Schreiben: Unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale verschiedene Sachtexte (Comment,
Filmrezension, Zusammenfassungen, Poster) verfassen, dabei ggf. Standpunkte begriinden und
abwégen; Texte adressatengerecht gestalten

e Sprachmittlung: Den Inhalt eines Artikels in die Zielsprache schriftlich sprachmittelnd sinngemaf
Ubertragen (adressaten-, textsorten- und registergerecht)

Verfiigen iiber sprachliche Mittel:
o Wortschatz: Erweiterter thematischer Wortschatz zu dem Wortfeld society sowie den

uaJaipiael usuawourydinyny pun -yoeids usyasimz Bunysizeg
usqlalyoseq pun usuuayle usibajenssbunssnyuisag spena)seb ayoeids Jegn

uassedue Uonen)ISSUoHeYIUNLIWOY Jap 8ssILISpIOLT aIp Ue Lanyayial yoneigabyoeidg
ulasissnmaqyoelds

he]
s
S
[
(]
c
o ©
€ 2
]
:EE
Q_%
v
3 £
T ©
q)l_
=
8(/)
< &
2
© O
17}
a5
S e
—
T o
© S
22
S ©
2
2 <
o o
= >
c S
O ©
-—
c O
= a
go
%_3
o
o
S
2 N
e 5
S_jz
S
-
O o
© S
£ <
o 3
8 3
c .2
o T
O <
oS
O »
n 2
L2
o B
2 c
<< ©
o
©
2
=]
<C

N
c
[d)
o
)
Q
(S
e
X~
c
S
3]
<
3]
G
S
1
)

68



Konkretisierte Unterrichtsvorhaben: Qualifikationsphase 2 (Leistungskurs)

Interpretationswortschatz zur Dramenanalyse und Filmbesprechung erweitern und funktional nutzen
(vgl. Spot on vocabulary, Vocabulary sheets)

e Grammatische Strukturen: Erweitertes und gefestigtes Repertoire sicher verwenden, v.a. past tenses,
using connectives (vgl. Spot on language, Workbook)

Text- und Medienkompetenz

o analytisch-interpretierend: Filmausschnitte, Gedichte, Dramen sowie Romanausziige in Bezug auf
Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung, auch in ihrer kulturellen Bedingtheit, deuten und
vergleichen; dazu die Textsortenmerkmale sowie grundlegende Wechselbeziehungen von Inhalt und
strukturellen, sprachlichen, akustischen und filmischen Mitteln berlicksichtigen

o produktions-/anwendungsorientiert: Unterschiedliche Medien, Strategien und Darstellungsformen
nutzen, um eigene mindliche und schriftliche Texte adressatengerecht und textsortengerecht zu
produzieren; Drehen eines eigenen Kurzfilms (Topic task); Durchfihrung eines Interviews mit
anschlieBend anschaulicher Prasentation der Ergebnisse vor der Klasse

e Schwerpunkt (Topic task): Produktion eines Kurzfilms

\Vorgeschlagene Methoden

Interview
Debate
Discussion

Texte und Medien

Sach- und Gebrauchstexte: Internetartikel; Zeitungsartikel; informative Sachtexte (Spot on facts, fact files)
Literarische Texte: Gedicht; Drama; Romanauszug

Medial vermittelte Texte: Film

Diskontinuierliche Texte: Cartoons; Bilder; Statistiken

Topic Task (selbststédndiges und kooperatives Sprachenlernen)

Producing a short film

Lernerfolgsiiberprifungen

Schriftliche Arbeit 1 (Klausur): A Streetcar Named Desire, Aufgabenart 1
Klausurteil A: Leseverstehen und Schreiben integriert (70%)
Klausurteil B: Horverstehen (30%)

Vgl.: Lehrerunterlagen Klett Box Abitur 2, ISBN 978-3-12-601069-6

Schriftliche Arbeit 2 (Klausur): The individual and society, Aufgabenart 1
Klausurteil A: Leseverstehen und Schreiben integriert (70%)

Klausurteil B: Sprachmittiung (30%)

oder alternativ:

Klausurteil A: Leseverstehen und Schreiben integriert (80%)

Klausurteil B: Horverstehen (20%)

Vgl.: Klett Green Line Oberstufe NRW Klausurvorschlage, ISBN 978-3-12-530473-4
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Konkretisierte Unterrichtsvorhaben: Qualifikationsphase 2 (Leistungskurs)

Qualifikationsphase 2.1: 2. Quartal
Kompetenzstufe B2 des GeR mit Anteilen an C1 des GeR

Science and Utopia; The world of work

In diesem Unterrichtsvorhaben entwickeln die S ihre Kompetenzen sowohl handlungsorientiert als auch
reflektiv, mit Schwerpunkt auf den Bereichen Fortschritt, Ethik und Zukunftsvisionen in der modernen
Gesellschaft und Wissenschaft sowie den eigenen Alltagswirklichkeiten und Zukunftsperspektiven in der
Bildung und in der (internationalen) Arbeitswelt. Einerseits erlangen die S handfeste Strategien durch die
Erstellung argumentativer Texte sowie beruflich relevanter Unterlagen und erlangen sprachliche
Handlungskompetenz mit Beriicksichtigung von interkulturellen Unterschieden. Andererseits schaffen
literarische Texte, Sachtexte, Filmclips und visuelles Material motivierende Zugange zur Auseinandersetzung
mit diesen Themen. Das literarische Angebot zu Science and utopia wird durch die abiturkompetenzrelevante
Lektire einer Kurzgeschichte (Vorschlag: The Other Elder, Klett Box Abitur 2) erganzt, mit zusatzlichen Hilfen
und Aufgaben zur Analyse von Kurzgeschichten im Schilerarbeitsheft.
Gesamtstundenkontingent: ca. 42 Std.
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Konkretisierte Unterrichtsvorhaben: Qualifikationsphase 2 (Leistungskurs)

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

o Orientierungswissen: Erweiterung und Festigung der Kenntnisse (iber die Bedeutung des
Englischen im nationalen und internationalen Kontext der Arbeitswelt und der Wissenschaft; globale
Kulturph&dnomene und kulturelle Entwicklung durch den Zugang zu englischsprachigen,
internationalen Texten erkennen

o Einstellungen und Bewusstheit: Sich der Chancen und Herausforderungen in der Verwendung von
englischen und interkulturellen Sprachkompetenzen in der Arbeitswelt bewusst werden; fremde und
eigene Werte, Haltungen und Einstellungen im Hinblick auf gesellschaftliche und wissenschaftliche
Entwicklungen einordnen und reflektieren

o Verstehen und Handeln: Verstandnis fiir kulturell unterschiedliche Wertvorstellungen und kulturell
universellen ethischen Wertereflexionsbedarf entwickeln; flexiblen und situationsgerechten Umgang in
interkulturellen arbeitsweltlichen Begegnungssituationen; berufliche Handlungsfahigkeit erlangen
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Konkretisierte Unterrichtsvorhaben: Qualifikationsphase 2 (Leistungskurs)

72

Funktionale kommunikative Kompetenz

Hor-/Horsehverstehen: Gesamtaussage, Hauptaussage und Einzelinformationen aus authentischen
auditiven (Dialog, Telefongesprach, report) und audiovisuellen Texten (video clips, talk,
Bewerbungsvideo) entnehmen; wesentliche Einstellungen der Sprechenden erfassen
Leseverstehen: Sich anhand der Lektiire vielfaltige Zukunftsentwirfe in sachlichen Texten und
literarischen Ausziigen der eigenen kulturelle und gesellschaftliche Rolle bewusst werden;
Sachwissen iber internationale wissenschaftliche und technologische Fortschritte erlangen; aus
verschiedenen internationalen Arbeitserfahrungsberichten fiir die eigene Zukunftsplanung profitieren
Sprechen - an Gespréchen teilnehmen: Diskutieren; Kurzvortrag; dialogisches Sprechen;
Teilnahme an Diskussionen; mobile debate; Interview; Besprechungen; Telefongesprache
Sprechen - zusammenhangendes Sprechen: Kommentierendes, darstellendes, analytisches und
argumentierendes Sprechen; adressatengerechtes Peer Feedback; eigene Ideen und Vorschlage
Uberzeugend vermitteln; zusammenfassen; Statistik beschreiben und deuten; présentieren
Schreiben (Core skill in Science and utopia): Strategien fiir die Produktion von argumentativen
Texten in Schritten entwickeln; strukturierte Textsorten wie Argumentative Essay und comment
intentions- und adressatengerecht verfassen; unterschiedliche fremde Aussagen, Visionen und
Standpunkte rezipieren und bei der eigenen Argumententwicklung berticksichtigen; gegenwartige und
zukinftige Wertevorstellungen und soziale Verantwortung in gesellschafts- und
naturwissenschaftlichen Themenbereichen kritisch reflektieren; eigene Standpunkte zu aktuellen
Themen der heutigen und kiinftigen Lebens- und Arbeitswelt differenziert begriinden, belegen,
widerlegen und gegeneinander abwagen; freie, kreative schriftliche Auseinandersetzung mit
Zukunftsthemen; Zusammenfassen wesentlicher Textelemente; Merkmale der Textsorten letter to the
editor, report, blog post und review verstehen und diese selbst verfassen; stilistische Merkmale
erkennen, beschreiben und deren Funktion deuten

(Core skillin The world of work): Interkulturelle und arbeitsweltliche Handlungsféhigkeit durch
Verfassen eigener fremdsprachlicher Bewerbungsunterlagen (cover letter, CV, profile) erlangen
Sprachmittlung: Inhalt von Texten in die Zielsprache schriftlich tibermitteln (adressaten-, textsorten-
und registergerecht)

Verfiigen iiber sprachliche Mittel

Wortschatz: Erweiterter thematischer Wortschatz zu den Themenfeldern Science, Utopia/Dystopia
und The world of work; umfangreiche, handlungsorientierte Ubungs- und Vertiefungsgelegenheiten,
mit Fokussierung auf den Themenwortschatz und Anwendung in Spot on language und Spot on
vocabulary; Unterstiitzung durch die Bereitstellung und Ubung von useful phrases (language chunks)
Grammatische Strukturen: Erweitertes und gefestigtes Repertoire sicher verwenden, v.a.
collocations, future tenses (Spot on language, Workbook)

Text- und Medienkompetenz

analytisch-interpretierend: Texte angeleitet in Bezug auf Aussageabsicht, Darstellungsform und
Wirkung deuten; wesentliche Textsortenmerkmale sowie Wechselbeziehungen zwischen Inhalt und
strukturellen, sprachlichen, grafisch/visuellen Mitteln sowie verbaler und non-verbaler Kommunikation
berticksichtigen

produktions-/anwendungsorientiert: Unterschiedliche Medien, Strategien und Darstellungsformen
nutzen, um eigene Texte — miindlich wie schriftlich — adressatenorientiert, textsortengerecht und im
Rahmen von kreativem Schreiben zu produzieren

Schwerpunkt: Topic tasks: Posts fir einen Jugendblog erstellen; Bewerbungsunterlagen,
Bewerbungsvideos und Vorstellungsgespréache sowie deren Auswertung firr eine Stelle als
Kulturbotschafter im Ausland im zusammenhangenden Rollenspiel erarbeiten, iben, selbst
reflektieren und bewerten



Konkretisierte Unterrichtsvorhaben: Qualifikationsphase 2 (Leistungskurs)

orgeschlagene Methoden

Mobile Debate
Peer Review

Texte und Medien

¢ Sach- und Gebrauchstexte: Ausziige aus Fachliteratur; Stellenanzeigen; Zeitungsartikel; informative Sachtexte (Spot on facts,
fact files)

o literarische Texte: Romanausziige; Drehbuchauszug; Filmrezension; Gedicht; Kurzgeschichte

¢ Medial vermittelte Texte: Rundfunk- und Fernsehberichte; Interviews und weitere Hortexte; Websites und Blogs; Podcasts

. Diskontinuierliche Texte: Cartoons; Bilder; Statistiken

Topic Task (selbststandiges und kooperatives Sprachenlernen)

Posts fur eine Jugendblog erstellen
Modernes Bewerbungsverfahren auf eine Stelle als Kulturbotschafter im Ausland

Lernerfolgsiberprifungen

Schriftliche Arbeit 1 (Klausur): Science and utopia, Aufgabenart 3
Klausurteil A: Schreiben (50%)
Klausurteil B: Leseverstehen isoliert (20%) und Sprachmittlung (30%)

Schriftliche Arbeit 2 (Klausur): The world of work, Aufgabenart 3
Klausurteil A: Schreiben (50%)
Klausurteil B: Leseverstehen isoliert (20%) und Sprachmittlung (30%)

Vgl.: Klett Green Line Oberstufe NRW Klausurvorschlage, ISBN 978-3-12-530473-4
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Konkretisierte Unterrichtsvorhaben: Qualifikationsphase 2 (Leistungskurs)

Qualifikationsphase 2.2: 1. Quartal
Kompetenzstufe B2 des GeR mit Anteilen an C1 des GeR

From Shakespeare to Modern English

In diesem Unterrichtsvorhaben entwickeln die S ihre Kompetenzen mit Schwerpunkt in den Bereichen Analyse
dramatischer Texte und Horverstehen (Core skills) weiter. Im Mittelpunkt steht die Auseinandersetzung mit
der historischen Bedingtheit (Spot on facts) und mit der Aktualitdt des Werks von Shakespeare. Dartiber
hinaus lernen die S die vielfaltigen Varianten des Englischen in unterschiedlichen Textsorten kennen. Sie
bereiten sich auf die reale Begegnung mit Sprechern dieser Varianten vor und diskutieren die Rolle des
Englischen als lingua franca. Sie lernen das Kulturphdnomen Shakespeare kennen und erweitern ihre
interkulturelle Kompetenz in Bezug auf die sprachlichen und historischen Voraussetzungen flr die Bedeutung
des Englischen sowie hinsichtlich der Akzeptanz unterschiedlicher sprachlicher Normen.
Gesamtstundenkontingent: ca. 42 Std.
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Konkretisierte Unterrichtsvorhaben: Qualifikationsphase 2 (Leistungskurs)

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

¢ Orientierungswissen: Erweiterung und Festigung der Kenntnisse iber die Bedeutung des Englischen
und dessen Vielfalt im nationalen und internationalen Kontext; Bedeutung Shakespeares fiir die
moderne Kultur (in GroRbritannien)

¢ Einstellungen und Bewusstheit: Sprachliche Vielfalt erkennen, akzeptieren und sich tber deren
historische Bedingtheit klar werden; erkennen, dass sprachliche Vielfalt kulturelle Vielfalt bedeutet

¢ Verstehen und Handeln: Verstandnis entwickeln fiir sprachlich-kulturelle Wertvorstellungen; Vergleich
herstellen zur Situation im eigenen Land; eigene Einstellungen tiberpriifen und ggf. modifizieren; in
formellen wie informellen interkulturellen Begegnungssituationen — ggf. auch mit lingua franca-
Sprechern - kulturspezifische Konventionen sowie Besonderheiten sensibel beachten und angemessen
und flexibel interagieren
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Funktionale kommunikative Kompetenz

o Hor-/Horsehverstehen (Core skill in The Englishes): Strategien fur die Entschliisselung von
Hértexten und die Bewaltigung geschlossener bzw. halboffener Aufgabenformate entwickeln;
unterschiedliche historische, soziale und regionale Varianten und deren Hauptmerkmale erkennen;
literarische Texte erschliefen, Handlungszusammenhange, Stimmungen und Personenkonstellationen
im Spielfilm erfassen (Vorschlag: Romeo and Juliet, Klett Box Abitur 2)

o Leseverstehen (Core skill in Shakespeare): Szenen aus dramatischen Texten verstehen; Strategien
fir Analyse und Interpretation entwickeln; Bedeutung non-verbaler Kommunikation erkennen;
Aussagen entnehmen; wesentliche Einstellungen der Sprechenden erfassen und in ihren Kontext
einordnen

¢ Sprechen - an Gesprachen teilnehmen: Dialogisches Sprechen; Diskussionen; Interview durchfiihren

¢ Sprechen — zusammenhangendes Sprechen: Kommentierendes, darstellendes Sprechen;
zusammenfassen; présentieren; Kurzvortrag; literarische Texte rezitieren und selbst verfasste Szenen
aufflihren

o Schreiben: Kommentierendes, analytisches Schreiben; Szenen, Dialog und Drehbuchauszug; Blog;
Podcast; Brief; essay

o Sprachmittlung: Inhalt von Texten in die Zielsprache schriftlich Gbermitteln (adressaten-, textsorten-
und registergerecht)

Verfugen uber sprachliche Mittel:

o Wortschatz: Erweiterter thematischer Wortschatz zu den Wortfeldern Language, Literature, Theatre,

Drama; Register; false friends; Funktionswortschatz Theatereffekte

Planvolles Erproben sprachlicher Mittel und kommunikativer Strategien
Fachliche Kenntnisse und Methoden auch im Rahmen fachibergreifender Frage- und Aufgabenstellungen nutzen

o Grammatische Strukturen: Erweitertes und gefestigtes Repertoire sicher verwenden (vgl. Spot on
language, Workbook)

Text- und Medienkompetenz

o analytisch-interpretierend: Texte angeleitet in Bezug auf Aussageabsicht, Darstellungsform und
Wirkung deuten; wesentliche Textsortenmerkmale sowie Wechselbeziehungen zwischen Inhalt und
strukturellen, sprachlichen, grafischen/visuellen Mitteln sowie zwischen verbaler und non-verbaler
Kommunikation beriicksichtigen

. produktions-/anwendungsorientiert: Unterschiedliche Medien, Strategien und Darstellungsformen
nutzen, um eigene Texte — miindlich wie schriftlich — adressatenorientiert, textsortengerecht und im
Rahmen von kreativem Schreiben zu produzieren

o Schwerpunkt (Topic tasks): Einen Podcast anfertigen; eine Szene aus Shakespeare verfilmen

\Vorgeschlagene Methoden
Rollenspiel
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Konkretisierte Unterrichtsvorhaben: Qualifikationsphase 2 (Leistungskurs)

Texte und Medien

¢ Sach- und Gebrauchstexte: Auszlge aus Fachliteratur; Zeitungsartikel; informative Sachtexte (Spot on facts, fact files)

o Literarische Texte: Szenen und Gedichte aus dem Werk Shakespeares; Romanauszug; Graphic Novel (Auszug);
Drehbuch (Auszug); song

o Medial vermittelte Texte: Blogs; Rundfunk- und Fernsehreportage; Interviews; Spielfilm; Monologe und Dialoge zahlreicher
Sprecher, u.a. in verschiedenen Dialekten

o Diskontinuierliche Texte: Cartoons; Bilder; Statistiken

Topic Task (selbststéandiges und kooperatives Sprachenlernen)

Creating a podcast
Filming a scene from Shakespeare

Lernerfolgstberprifungen

Schriftliche Arbeit 1 (Klausur): Shakespeare, Aufgabenart 1
Klausurteil A: Leseverstehen und Schreiben integriert (70%)
Klausurteil B: Sprachmittlung (30%)

oder alternativ:

Klausurteil A: Leseverstehen und Schreiben integriert (80%)
Klausurteil B: Hor-/Sehverstehen (20%)

Schriftliche Arbeit 2 (Klausur): The Englishes, Aufgabenart 2
Leseverstehen und Hérverstehen, integriert mit Schreiben (100%)

Vgl.: Klett Green Line Oberstufe NRW Klausurvorschlage, ISBN 978-3-12-530473-4
e

Qualifikationsphase 2.2, 2. Quartal sesonderer Hinweis:

Fur das letzte Quartal ist die Prifungsvorbereitung auf das Abitur vorgesehen.
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Grundsatze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit

2.2 Grundsatze der fachmethodischen und fachdidaktischen
Arbeit

Die Lehrerkonferenz die Gesamtschule Salzkotten hat unter
Berticksichtigung des  Schulprogramms  folgende  Uberfachliche
Grundsatze fir die Arbeit im Unterricht beschlossen, die auch den
Englischunterricht pragen:

Der Unterricht fordert die aktive Teilnahme der Schulerinnen und Schuler
und bericksichtigt ihre individuellen Lernwege. Er bietet Gelegenheit zu
und Unterstitzung bei selbststdndiger Arbeit. Gleiches gilt fir die
Forderung der Zusammenarbeit zwischen den Schilerinnen und Schalern.
Vorrangiges Ziel ist es, allen Schilerinnen und Schilern  einen
individuellen kontinuierlichen Lernzuwachs zu ermdglichen.

Dartber hinaus gelten fir den Englischunterricht folgende fachliche
Grundsétze:

e Der Englischunterricht fordert die Schilerinnen und Schiler im Aufbau
von Kompetenzen in allen Kompetenzbereichen. Der Aufbau
kommunikativer und interkultureller Kompetenz erfolgt integrativ in
komplexen Unterrichtsvorhaben, in denen eine Vielfalt
unterschiedlicher Methoden wund Verfahren zur Bearbeitung
realitatsnaher, = anwendungsorientierter  Aufgabenstellungen
eingesetzt wird.

e Zur  Foérderung interkultureller ~ Handlungsfahigkeit  werden
authentische Texte und Medien eingesetzt, die den Schulerinnen
und  Schilern  exemplarisch  vertiefte  Einblicke in  die
Lebenswirklichkeiten englischsprachiger Lander vermitteln.

e Unabhangig von der gewahlten Form der Lernorganisation wird
Englisch in allen Phasen des Unterrichts als Kommunikations-
und Arbeitssprache verwendet.

e Der Englischunterricht pflegt einen positiven, entwicklungsorientierten
Umgang mit der individuellen sprachlichen Leistung. Diagnose und
individuelle Forderung sind eng verzahnt. Fehler werden als
Lerngelegenheiten betrachtet und bieten die Mdglichkeit zu self-
correction und wertschatzender peer correction.

o Das Englischlernen ist gepragt von Transparenz und dokumentierter
Reflexion Uber die Sprache und Sprachverwendung (Portfolio), um so
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Grundsatze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit

die Basis fur lebenslanges Lernen zu schaffen und die Entwicklung
individueller Mehrsprachigkeitsprofile zu férdern.

e Miundlichkeit hat im Englischunterricht einen hohen Stellenwert. Dies
wird sichtbar in der Auswahl von Lernarrangements, die
monologisches, dialogisches und multilogisches Sprechen fordern.

2.3 Grundsétze der Leistungsbewertung und
Leistungsrickmeldung

Hinweis: Sowohl die Schaffung von Transparenz bei Bewertungen als
auch die Vergleichbarkeit von Leistungen sind das Ziel, innerhalb der
gegebenen FreirAume Vereinbarungen zu Bewertungskriterien und deren
Gewichtung zu treffen.

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 13 APO-GOSt sowie Kapitel 3 und
4 des Kernlehrplans GOSt Englisch hat die Fachkonferenz im Einklang mit
dem entsprechenden schulbezogenen Leistungskonzept  die
nachfolgenden Grundsatze zur Leistungsbewertung und
Leistungsrickmeldung beschlossen. Die nachfolgenden Absprachen
stellen die Minimalanforderungen an das lerngruppenibergreifende
gemeinsame Handeln der Fachgruppenmitglieder dar. Bezogen auf die
einzelne Lerngruppe kommen erganzend weitere der in den
Folgeabschnitten genannten Instrumente der Leistungsuberpriufung zum
Einsatz.

Uber die Grundsatze der Leistungsbewertung und -riickmeldung werden

die Schulerinnen und Schiler zu Beginn des Schuljahres von der
unterrichtenden Fachlehrkraft informiert.

Grundsatze der Leistungsbewertung

Ubergeordnete Kriterien

Sowohl die schriftichen als auch die sonstigen Formen der
Leistungsuberprifung orientieren sich an den folgenden allgemeinen
Kriterien:

e Sicherheit im Umgang mit der Fremdsprache sowie Erfillung
fremdsprachlicher Normen,

o Selbststandigkeit und Klarheit in Aufbau und Sprache,

¢ sachliche Richtigkeit und Schlussigkeit der Aussagen,
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Grundséatze der Leistungsbewertung und Leistungsriickmeldung

o Differenziertheit des Verstehens und Darstellens, Vielfalt der
Gesichtspunkte und ihre jeweilige Bedeutsamkeit,

e Herstellen geeigneter Zusammenhénge, Eigenstandigkeit der
Auseinandersetzung mit Sachverhalten und Problemstellungen,

e argumentative Begriindung eigener Urteile, Stellungnahmen und
Wertungen.

Die Leistungsbewertung im Bereich Sprachliche Leistung erfolgt
grundsatzlich in padagogisch-didaktischer Orientierung an dem
Regelstandard, der in Kap. 2 des KLP GOSt in Form der
Kompetenzerwartungen sowie im Runderlass des MSW vom 05.01.2012
als GeR-Niveau fur den jeweiligen Ausbildungsabschnitt ausgewiesen
wird:

— Ende der EF: Kompetenzniveau B1 mit Anteilen von B2

Klausuren

Die in Kapitel 3 des KLP GOSt Englisch eroffneten vielfaltigen
Moglichkeiten der Kombination zu Uberpriufender Teilkompetenzen aus
dem Bereich der Funktionalen kommunikativen Kompetenz sollen unter
Berlicksichtigung der Setzungen in Kap. 4 (Abitur) und in den
Abiturvorgaben genutzt werden, um einerseits ein mdglichst
differenziertes Leistungsprofil der einzelnen Schilerinnen und Schiler zu
erhalten und sie andererseits gut auf die Prifungsformate der schriftlichen
Abiturprufung vorzubereiten.

Neben der integrierten Uberpriifung von Textrezeption und -produktion
(Leseverstehen bzw. Hor-/Horsehverstehen und Schreiben) werden auch
isolierte Uberprufungsformen (mittels geschlossener und halboffener
Aufgaben bzw. mittels Schreibimpulsen) eingesetzt. Die Sprachmittlung
wird gemal} Vorgabe durch den KLP stets isoliert Gberprift, und zwar —
mit Blick auf die schriftliche Abiturprifung — in Klausuren in der Richtung
Deutsch-Englisch. In der letzten Klausur der Qualifikationsphase wird
diejenige Aufgabenart eingesetzt, die fur das Zentralabitur vorgesehen ist,
so dass die Klausur weitgehend den Abiturbedingungen entspricht. Immer
stehen die Teile einer Klausur unter demselben thematischen Dach
(Thema des jeweiligen Unterrichtsvorhabens).

Die integrative Uberpriifung von Leseverstehen und Schreiben bzw. Hor-
/Horsehverstehen und Schreiben folgt dem Muster ,vom Ausgangstext
zum Zieltext®, und zwar gesteuert durch den Dreischritt comprehension
(AFB 1) — analysis (AFB 2) — evaluation (AFB 3), wobei letzterer Bereich
durch eine Stellungnahme (comment) oder eine kreative Textproduktion
(re-creation of text) erfullt werden kann, ggf. in Form einer Auswabhl.
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Grundséatze der Leistungsbewertung und Leistungsriickmeldung

Die isolierte Uberpriifung der rezeptiven Teilkompetenzen Leseverstehen
bzw. Hor-/Horsehverstehen erfolgt mittels einer hinreichend grof3en Zahl
von Items, die in der Regel verschiedene Verstehensstile abdecken; dabei
kommen halboffene und/oder geschlossene Formate zum Einsatz.

In der Regel werden Hortexte zweimal vorgespielt, Horsehtexte dreimal.

Bei der Wahl der Ausgangsmaterialien und der Schreibaufgaben sollen
jeweils Textformate ausgewahlt werden, deren vertiefte Behandlung
innerhalb des jeweiligen Unterrichtsvorhabens den Schwerpunkt bildet.
Der Textumfang (Textlange bzw. -dauer) der Ausgangsmaterialien wird
unter Berucksichtigung der zur Verfigung stehenden Bearbeitungszeit im
Laufe der Qualifikationsphase allmahlich dem im KLP GOSt fur die
Abiturprifung vorgesehenen Umfang angenahert.

Zu den in den Klausuren zu Uberprufenden Teilkompetenzen siehe Kap.
2.1.1: Ubersichten Uber die Unterrichtsvorhaben.

Die Klausurdauer betragt:
— in der Einfuhrungsphase sowie in der Q1 im Grundkurs 90 Min.,

Korrektur und Bewertung

Sprachliche wie inhaltliche Starken und Schwéachen werden in einer
Randkorrektur hervorgehoben. In der Regel wird bei sprachlichen Fehlern
im Rahmen offener Aufgabenstellungen ein Korrekturvorschlag in
Klammern notiert (sog. Positivkorrektur).

Fur die Bewertung der Darstellungsleistung in Klausuren werden die
Kriterien des Zentralabiturs zugrunde gelegt. Die inhaltliche Leistung wird
wie im Zentralabitur mittels inhaltlicher Einzelkriterien erfasst. Bei der
Bepunktung pro Kriterium sind sowohl die Quantitat als auch die Qualitat
der Leistung individuell angemessen zu beriicksichtigen.*

Kriterien fir die Uberpriifung der schriftlichen Leistung:

(a) Sprachliche Leistung

In Klausuren der Qualifikationsphase kommt das Sprachraster des
Zentralabiturs zum Einsatz. In der EinflUhrungsphase wird diese Art der
Bewertung durch die Verwendung eines Rasters mit weniger
Einzelkriterien vorbereitet.

(b) Inhaltliche Leistung
Die inhaltliche Leistung wird wie im Zentralabitur mittels inhaltlicher
Einzelkriterien erfasst. Bei der Bepunktung pro Kriterium sind sowohl die

Quantitat als auch die Qualitat der Leistung individuell angemessen zu
bertucksichtigen.
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Grundséatze der Leistungsbewertung und Leistungsriickmeldung

Die Bildung der Gesamtnote orientiert sich an den Vorgaben des Kap. 4
des KLP GOSt (Abiturprifung). Die Noten-Punkte-Zuordnung ist am
Prozente-Schema des Zentralabiturs Zu orientieren (val.
http://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/abitur/upload/gost/
Notenberechnung.xIs).

Im Falle der separaten Bewertung nach inhaltlicher Leistung und
sprachlicher Leistung/Darstellungsleistung schlie3t eine ,ungenigende®
sprachliche oder inhaltliche Leistung eine Gesamtnote oberhalb von
.,mangelhaft (plus) flir den betreffenden Klausurbereich aus (vgl.
Bildungsstandards far die fortgefihrte Fremdsprache
[Englisch/Franzésisch] fur die Allgemeine Hochschulreife, 2012, S. 34).

Unter der Klausur sind die Gesamtnote, die Teilnoten der Prifungsteile
sowie der inhaltlichen und sprachlichen Leistung (bzw. die dort erreichten
Punktzahlen) unter Angabe der Wertungsverhaltnisse auszuweisen. In
dem abschlieBenden Gutachten wird der Kompetenzstand knapp
beschrieben, es enthalt aul3erdem individuelle Hinweise zu moglichen
Schwerpunkten des gezielten weiteren Kompetenzerwerbs; alternativ
kann ein dem entsprechender schematisierter Rickmeldebogen zum
Ankreuzen und Eintragen eingesetzt werden.

Mundliche Prufung anstelle einer Klausur

Der Ersatz einer Klausur durch eine mundliche Prifung erfolgt in der
EinfUhrungsphase im ersten Halbjahr. Grundséatzlich werden im Rahmen
jeder Prufung die Teilkompetenzen ,Sprechen: zusammenhangendes
Sprechen’ (1. Prufungsteil) und ,Sprechen: an Gesprachen teiinehmen’ (2.
Prifungsteil) tGberprift, und zwar so, dass der Priufungsteil 2 die Inhalte
des ersten Prifungsteils verarbeitet; beide Prufungsteile flie3en mit
gleichem Gewicht in das Gesamtergebnis ein.

Die Prifungsaufgaben sind thematisch eng an das jeweilige
Unterrichtsvorhaben angebunden, werden aber so gestellt, dass eine
gezielte hausliche Vorbereitung auf die konkrete Aufgabenstellung nicht
maoglich ist. Die Vorbereitung erfolgt unter Aufsicht in einem
Vorbereitungsraum in der Schule; bei der Vorbereitung stehen den
Schilerinnen und Schilern ein einsprachiges sowie ein zweisprachiges
Worterbuch zur Verfigung.

Grundsatzlich werden die Leistungen von der Fachlehrkraft der
Schilerinnen und Schiler sowie einer weiteren Fachlehrkraft unter
Nutzung des Bewertungsrasters des MSW (kriteriale Bepunktung)
gemeinsam beobachtet und beurteilt.

Die Schilerinnen und Schiler erhalten nach den mindlichen Prifungen
einen Ruckmeldebogen, der ihnen Auskunft Gber die erreichten Punkte
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Grundséatze der Leistungsbewertung und Leistungsriickmeldung

(nach Kriterien) sowie in der Regel Hinweise zu Mdoglichkeiten des
weiteren Kompetenzerwerbs gibt. In einem individuellen
Beratungsgesprach koénnen sie sich von ihrem Fachlehrer bzw. ihrer
Fachlehrerin weitere Hinweise geben lassen.

Facharbeit

In Bearbeitung
Sonstige Mitarbeit

Der Bereich Sonstige Mitarbeit erfasst alle Ubrigen Leistungen, die im
Zusammenhang mit dem Unterricht erbracht werden. In diesem Bereich
werden besonders die Teilkompetenzen aus dem Bereich mundlicher
Sprachverwendung bertcksichtigt. Dies geschieht durch systematische
und kontinuierliche Beobachtung der Kompetenzentwicklung und des
Kompetenzstandes im  Unterrichtsgesprach, in  Présentationen,
Rollenspielen, etc. sowie in Gruppen- oder Partnerarbeit. Dabei ist aber
darauf zu achten, dass es auch hinreichend Lernsituationen gibt, die vom
Druck der Leistungsbewertung frei sind.

Uberpriufung im Bereich der sonstigen Mitarbeit

e allgemein kontinuierliche, punktuell fokussierte Beobachtung der
individuellen Kompetenzentwicklung im Unterricht

e Beitrage zum Unterricht in Plenumsphasen sowie im Rahmen
sonstiger Arbeitsprozesse (u.a. in den Unterricht eingebrachte
Hausaufgaben, Recherchen, Gruppenarbeit, Ergebnisprasentationen,
Rollenspiele)

e regelmallige Préasentationen/Referate einzelner  Schiler  bzw.
Schilergruppen (angebunden an das jeweilige Unterrichtsvorhaben, in
Q1.2 ggf. zur Prasentation der Facharbeiten)

e regelmaRige kurze schriftiche Ubungen (ca. eine Ubung pro
Quartal/Unterrichtsvorhaben) zur anwendungsorientierten O]
Uberpriifung des Bereichs 'Verfiigbarkeit sprachlicher Mittel' und der
Sprachlernkompetenz ~ (Arbeitsmethoden und -techniken, z.B.
Wortschatzarbeit, Wdérterbuchbenutzung)

e Protokolle

Kriterien fur die Uberprifung im Bereich der sonstigen Mitarbeit

AulRer (und z.T. abweichend von) den o.g. Kriterien zur Bewertung
schriftlicher Leistungen kommen hierbei insbesondere auch solche
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Grundséatze der Leistungsbewertung und Leistungsriickmeldung

Kriterien zum Tragen, die sich auf mindlichen Sprachgebrauch,
Sprachlernkompetenz sowie auf das Arbeiten in Selbststandigkeit, in der
Gruppe bzw. im Team beziehen:

Mundlicher Sprachgebrauch
Prasentationsfahigkeit
Diskursfahigkeit
Flussigkeit (fluency)
Aussprache und Intonation

Sprachlernkompetenz

¢ Dokumentationsfahigkeit bezogen auf Arbeitsprozesse und
Arbeitsergebnisse (u.a. Portfolio-Arbeit)

e Fahigkeit zur kompetenzorientierten Selbst- und Fremdeinschatzung,
Umgang mit Feedback

e Fahigkeit, eigene Lernbedarfe zu erkennen und zu formulieren, und
Fahigkeit zum selbstgesteuerten Sprachenlernen

Arbeiten in Selbststdndigkeit bzw. in der Gruppe oder im Team

¢ Selbststandigkeit, Zuverlassigkeit, Ausdauer, Konzentration,
Zielstrebigkeit und Ernsthaftigkeit im Sinne der zielstrebigen
Aufgabenbewaltigung

e Ubernahme von Verantwortung, Hilfsbereitschatft,
Kompromissbereitschaft und Akzeptieren von Gruppenbeschlissen

Grundsatze der Leistungsriuckmeldung und Beratung

Die Leistungsriuckmeldung erfolgt in mindlicher und schriftlicher Form.

Eine Rickmeldung uber die in Klausuren erbrachte Leistung erfolgt
regelmaRig in Form der Randkorrektur samt Auswertungsraster bzw.
Gutachten, Hinweisen zu Kompetenzstand und Maoglichkeiten des
weiteren Kompetenzerwerbs sowie nach Bedarf im individuellen
Beratungsgesprach.
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Analoges gilt fur die Facharbeit. Die Beratung zur Facharbeit erfolgt
gemal den uberfachlich vereinbarten Grundsatzen.

Die in einer mindlichen Prifung erbrachte Leistung wird den Schilerinnen
und Schalern individuell zuriickgemeldet (vgl. oben: Bewertungsraster und
Hinweise zu Mdoglichkeiten des weiteren Kompetenzerwerbs) und bei
Bedarf erlautert.

Uber die Bewertung substantieller punktueller Leistungen aus dem
Bereich der Sonstigen Mitarbeit werden die Schilerinnen und Schiler in
der Regel mindlich informiert, ggf. auf Nachfrage; dabei wird ihnen
erlautert, wie die jeweilige Bewertung zustande kommt. Schriftliche
Ubungen und sonstige Formen schriftlicher Leistungsuberprifung werden
schriftlich korrigiert und bewertet, und zwar so, dass aus Korrektur und
Bewertung der betreffende Kompetenzstand hervorgeht. Auch hier besteht
die Mdglichkeit mundlicher Erlauterung.

Zum Ende eines Quartals erfolgt in einem individuellen
Beratungsgesprach ein Austausch zwischen Fachlehrkraft und der
Schiler oder dem Schiler tber den Kompetenzstand und Mdglichkeiten
des weiteren Kompetenzerwerbs.

Im Rahmen der Portfolio-Arbeit Gben sich die Schilerinnen und Schiler
regelmallig in der Selbsteinschatzung (besonders unter Einsatz von
Selbsteinschatzungsbégen). Die Selbsteinschatzung kann auch Anlass fur
ein Beratungsgesprach sein.

Die Feedbackkultur wird aulRerdem durch regelmaniges
leistungsbezogenes Feedback nach Referaten/Prasentationen,
Gruppenarbeiten, etc. gefordert.

2.4 Lehr- und Lernmittel

Die Fachgruppe Englisch verfugt Gber eine umfangreiche
Materialsammlung, die im fachgruppeneigenen Schrank in der
Lehrerbibliothek untergebracht ist. Diese Sammlung wird standig durch
Prifexemplare der Verlage, durch Spenden und, je nach Haushaltslage,
durch  Anschaffungen aus Mitteln des vermdgenswirksamen
Schulhaushalts erweitert. Letztere zu beantragen ist jahrliche Aufgabe der
Fachkonferenz.

In der Einfuhrungsphase wird das Lehrbuch Green Line Transition aus
dem Klett-Verlag verbindlich eingefihrt.
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Lehr- und Lernmittel

3 Entscheidungen zu fach- und unterrichtsiibergreifenden
Fragen

Fahrtenkonzept

In Bearbeitung

Zusammenarbeit mit anderen Fachern / Mitarbeit in Schulprojekten
In Bearbeitung

Fortbildungskonzept

In Bearbeitung

4 Qualitatssicherung und Evaluation

Die Fachgruppe Englisch bemiht sich um eine stete Sicherung der
Qualitat ihrer Arbeit. Dazu dient unter anderem die jahrliche Evaluation
des schulinternen Curriculums mit Hilfe einer Checkliste. Weitere
anzustrebende Malinahmen der Qualitatssicherung und Evaluation sind
gegenseitiges Hospitieren, team teaching, Parallelarbeiten und
gegebenenfalls gemeinsames Korrigieren. Absprachen dazu werden von
den in den Jahrgangen parallel arbeitenden Kolleginnen und Kollegen zu
Beginn eines jeden Schuljahres getroffen.

85



Qualitatssicherung und Evaluation

86



	1 Die Fachgruppe Englisch an der Gesamtschule Salzkotten
	2 Entscheidungen zum Unterricht
	2.1 Unterrichtsvorhaben
	2.1.1 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben
	2.1.2 Konkretisierte Unterrichtsvorhaben


	Einführungsphase
	Qualifikationsphase (Grundkurs)
	Qualifikationsphase (Leistungskurs)
	2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit
	2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung
	2.4 Lehr- und Lernmittel

	3 Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden
	Fragen
	4 Qualitätssicherung und Evaluation

